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Mer befahlt die Türkenschulden ?
Eine Umfrage .

^ Berlin , 21 . Nov. In gewissen deutschen Interessenten¬
kreisen hat die Besorgnis Platz gegriffen , daß nach dem
eventuell drohenden Zusammenbruch der europäischen Türkei
,ie Inhaber von türkischen Papieren beträchtliche Vermögens¬
verluste erleiden werden . Spricht schon gegen die Berechtigung
einer derartigen Besorgnis der trotz der mißlichen Lage der
Türkei augenblicklich günstige Stand der türkischen Papiere , so
dürsten um so weniger Befürchtungen in finanzieller Hinsicht
gehegt werden , jo energischer die „Dette publique ottomane “
alles daransetzen dürste , das Vermögen türkischer Staats¬
gläubiger nach Möglichkeit zu schützen . Es wird nicht unbe¬
kannt - fein, daß die „Dette publique ottomane “ noch bei der
l etzten Amortisation die gezogenen Türkenlose prompt eingelöst
und u . a. auch den Haupttreffer von 400 000 Franken , der zu-
ällig einem Klienten des Hauses Bleichröder in den Schoß fiel ,

ebenso prompt auszahlte . Sind das schon Tatsachen, die zur
Besorgnis - vor - Vermögensverluften dem türkischen Staats -
gläubiger keinen Anlaß geben dürsten , so darf man unter allen
Umständen eine weitere Gewähr , daß die Zinsen der Türken¬
anleihe prompt bezahlt werden , in der Verpflichtung der
Staaten erblicken , die zum mindesten darin besteht, ihre An¬
gehörigen vor beträchtlichen unverschuldeten Verlusten zu
schützen . Der größte Teil der Türkenanleihen ist im Auslande ,
vor allem Frankreich und Deutschland investiert , stellt also
einen Teil des Nationalvermögens der betreffenden Staaten
>— Frankreich , Deutschland, Rußland — dar . Mithin erwächst
hier eine staatliche Verpflichtung , deren Erfüllung selbstver¬
ständlich ist.

Es wird nun augenblicklich lebhaft die Frage erörtert :
Wer übernimmt die Verpflichtungen der Türkei , falls diese
ihren europäischen Besitz verliert ? Bei einer Umfrage , die wir
bei den hauptinteressierten Banken — Deutsche Bank , Diskonto-
gefellschast , Bleichröder und Berliner Handelsgesellschaft — an¬
stellten, wurde unserm Vertreter übereinstimmend von den
maßgebenden Leitern die Ansicht ausgedrückt, daß nach den
völkerrechtlichen Bestimmungen „der annektierend : Staat für
die Anleiheschuld des übernommenen Staats (oder des über¬
nommenen Staatsteiles ) insoweit hastet , als für ihre Ver¬
zinsung und Rückzahlung die Einkünfte des annektierten Staa¬
tes (Steuern , Domänen usw .) hinreichen, oder insoweit Un¬
bewegliches in dem übergegangenen Gebiet verpfändet ist .

"
Eine Ansicht übrigens , die der bekannte Nationalökonom
Freund in seinem Buch über die „Rechtsverhältnisse der öffent¬
lichen Anleihen “ lebhaft vertritt . Danach kommen also , wie
tHirssftqr Reff von der Deutschen Bank in Uebereinstimmung
mit Geh. Rat Helffrich, dem früheren deutschen Sekretär der
Dette publique ottomane und jetzigen Direktor der Deutschen
Bank , unserm Vertreter mitteilte , in erster Linie als Zinsen¬
zahler der türkischen Anleihen in Betracht : Vukaarien als vor¬
aussichtlich bedeutendster Erwerber türkischen Gebietes , dann

Serbien , Montenegro und Griechenland . Sollte Albanien
autonom werden, so fällt ihm natürlich dieselbe Verpflichtung
wie den übrigen Annektanten anheim .

Die Direktion des Hauses Bleichröder, sowie Herr Karl
Fürstenberg , der Direttor der Berliner Handelsgesellschaft,
und die Direktion der Diskontogesellschast vertraten , wie ge¬
sagt, denselben Standpunkt . Selbstverständlich ist die ganze
Angelegenheit , wie von den Leitern der genannten Banken
ausgeführt wurde , in letzter Instanz eine Frage der Zah¬
lungsfähigkeit der Rechten- und Pflichtenübernehmer . ; Doch
glaubt man aus guten Gründen , hieraus keine Besorgnisse
hörleiten zu müssen , da wie Direktor Reff sagte, die Dollarn
staaten den westeuropäischen Geldmarkt , insbesondere den
deutschen , französischen und englischen unbedingt in Anspruch
nehmen müssen . Es werde selbstverständlich sein , daß die
Balkanstaaten den westeuropäischen Geldmarkt , insbesondere
den deutschen, französischen und englischen unbedingt in An¬
spruch nehmen müssen . Es werde selbstverständlich sein , daß
die BalNmstaaten keine anderen Geldgeber nehmen würden
als die, die seit langem an den türkischen Finanzen inter¬
essiert seien .

Auf die Frage , ob die Balkanstaaten aufgrund des
Völkerrechts gezwungen werden könnten, mit dem neuen Be¬
sitz auch die neuen Verpflichtungen , zu übernehmen , äußerte
sich Direktor Reff u . a . : „Eine solche Zwangslage kann zwei¬
fellos für die Balkanstaaten geschaffen werden, da sie bereits
einmal Subjekte völkerrechtlicher Finanzverträge gewesen
seien . Im Berliner Vertrag vom 13. Juli 1878 heißt es
u . a . : „Da Bulgarien einen Teil der öffentlichen Schuld des
türkischen Reiches zu tragen hat , so werden die Mächte bei
Feststellung des bulgarischen Tributs denjenigen Teil dieser
Schulden in Betracht ziehen, welcher dem Fürstentum auf der
Grundlage eines billigen Verhältnisses aufzuerlegen fein
würde.

“ Einen ähnlichen Passus enthalten die Artikel für
Serbien und Montenegro . Damit ist also im Prinzip die
Verpflichtung der annektierenden Staaten zur Üebernahme
von Schulteilen annektierter Staatsgebiete anerkannt .

“

Im übrigen , wird es von den leitenden Vankkreifen als
zweifellos angesehen, daß die Dette publique ottomane und
ebenso für Serbien die „autonomische serbische Monopolver¬
waltung “ in Belgrad (die allerdings wenig selbständig ist)
und für Griechenland die „Internationale Kommission zur
Kontrolle der Staatsfinanzen in Athen“ alle Maßregeln zum
Schutze der bedrohten Staatsgläubiger ergreifen werden.
Von einem drohenden türkischen Staatsbankerott kann heute
noch nicht gesprochen werden . Daß die Finanzkraft der
Türkei durch die ungeheuren Opfer des Krieges ganz erheb¬
lich gemindert worden sind , kann keinem Zweifel unter¬
liegen . Daß aber die jetzt oft aufgestellte Behauptung ihre
Berechtigung hat , daß die drei Milliarden Franken türkischer
Anleihen , die in Deutschland und Frankreich untergebracht
sind , überhaupt ganz verloren gehen können , dafür liegt nach
der übereinstimmenden Ansicht der leitenden deutschen Vank-
kreise heute und auch in nächster Zukunft keinerlei Grund
vor.

Kadifche Chronik .
oc Karlsruhe , 21 . Nov . Die Nummer 19 des Gesetzes- und

Verordnungsblattes für die Vereinigte Evang .-prot . Kirche

des Eroßherzogtum Badens enthält eine Bekanntmachung, betr . ,
die Wahl der kirchlichen Gemeindevertretung . In der Bekannt »»
machung wird einleitend ausgeführt : „In der Adventszeit bes
lauf . Jahres ist mit den periodischen kirchlichen Erneuerungs¬
wahlen zu beginnen . Im Hinblick auf die unliebsamen Wei¬
terungen und Schwierigkeiten , welche sich aus Verstößen gegen
die bestehenden Wahlvorschriften ergeben können, ermahne«
wir die Geistlichen, sich mit den maßgebenden Bestimmungen ,
genau vertraut zu machen und sie pünktlich zu beobachten. Wirf
geben zu diesem Zweck eine übersichtliche Zusammenstellung derj
geltenden Vorschriften. — Die Rr . 20 des Gesetzes- und Ver-!
ordnungsblattes für die Vereinigte evang .-protest. Kirche ent --
hält ferner eine Reihe von Dienstnachrichten und Bekannt¬
machungen.

H .K . Karlsruhe, 21 . Nov . Nach einer kaiserlichen Verordnung!
Mssen alle Betriebskrankenkaffe «, die nach der Rcichsverficherungs -
ordnung fortbestehen sollen , dis zum Ablauf dieses Jahres einen An¬
trag auf Zulassung nach der Reichsverficherungsordnung bei den für
sie zuständigen Dersicherungsämtern einreichen . . Die Handelskammer,
Karlsruhe macht besonders darauf aufmerksam , daß eine behördlich»
Aufforderung hierzu an die Kassen nicht ergeht . Eine entspreche
Aufforderung wird auch nicht in den Amtsblättern veröffentlicht,
werden . Diesem Antrag auf Zulassung ist ganz besondere Bedeutung
beizumessen , da, wenn er nicht rechtzeitig gestellt wird, die Betriebs »
krankenkassen von Amts wegen aufgelöst werden .

‘

+ Bruchsal, 21 . Nov . Ein auf dem hiesigen Jahrmarkt tätig ge¬
wesener Schausteller aus Stralsund gab sich heute nacht im Wartesaal
3 . Klasse des hiesigen Bahnhofes einem 16 Jahre alten auf der Durch¬
reise begrfffenen Ausläufer als Kriminalbeamter aus und nahm ihm
fein Paket ab . Der Schutzmannschast gelang es, der „Br . Ztg.“ zu¬
folge, noch in der Nacht den falschen Kriminalbeamte« festzunehme«,
und ihm die Beute abzunehmen .

* Wiesloch, 21 . Rov . Am Montag , den 25 . d . M . . vq«
nachmittags 1 Uhr an , findet in der Gemeinde Malsch , Ge¬
wann untere Bangert , ein vom Badischen Bauern -Vereiir
Freiburg veranstaltetes Probepflüge « statt , zu dem alle
Landwirte und sonstige Interessenten eingeladen werden . Da
sich 4 Firmen mit einer größeren Anzahl Pflügen beteiligen ,
so ist Gelegenheit geboten, die verschiedensten Pflüge im Be¬
triebe zu sehen und deren Arbeitsweise und Leistungsfähig¬
keit festzustellen .

* Wieblingen (A . Heidelberg) , 21 . Sept . Auf Ansuchen
des hiesigen Gemeinderats wurde der hiesigen Gemeinde zum
Schulhausneubau ein Staatsbeitrag von 3600 Mark gewährt .
— Gestern früh halb 6 Uhr drang in einem Hause am
Rdckardamm ein großer Unbekannter in die Wohnung eia
und durchsuchte die in dem unteren Stockwerk befindlicheWoh¬
nung . Auf das Geschrei des im unteren Stockwerk erwachen¬
den Mädchens verduftete der Einbrecher, ohne Geld oder:
sonst etwas mitgenommen zu haben . Spuren im Hause deu¬
teten darauf hin , daß der Einbrecher nachts im Stroh sich!
versteckt hatte . Er mutz, den Umständen nach zu schließen,
sich im Hause gut ausgekannt haben . . ■ ■ •

+ Freiburg , 20 . Rov . In der letzten Hauptversammlung !
des Zungliberalen Bereins wurde einstimmig ein Organisa¬
tionsstatut angenommen , durch das die drei städtischen national -
liberalen Vereine Freiburgs dauernd in enger Fühlung blei¬
ben. Die Bezirksvereine Freiburg , Emmendingen und Wald - ,
kirch haben sich weiterhin in einen Wahlkreisavsschuß zusam¬
mengeschlossen . Dieser Wahlkreisausschuß unterhält in Frei -!

Theater . Kunst und Wissenschaft .
X , Karlsruhe, 21 . Nov. Kapellmeister Heinrich Eassimir . der Di¬

rigent des Karlsruher Liederkranzes , hat von Herrn Hofrat Adolphi
«inen Ruf als Operndirektor und erster Kapellmeister des Aachener
Stadttheaters erhalten. Herr Eaffimier hat den ehrenvollen Ruf in
Rücksicht auf feine ihm liebgewordene hiesige Position abgelehnt.

<* Karlsruhe, 21 . Nov. Im nächsten Monat begeht unser Mit¬
bürger und Kollege Dr. Otto Ammon seinen 70 . Geburtstag. Wie uns
mitgeteilt wird, wünscht der Jubilar aus besonderen Gründen den
Tag still im Kreise seiner Familie zu feiern und bittet seine Freunde
und Bekannten, von persönlicher Beglückwünschung absehen zu wollen.

— Karlsruhe, 21 . Nov. Friedrich Klose, der 1862 zu Karlsruhe
geborene Komponist , der am 29. November seinen 59. Geburtstag be¬
geht, schrieb ein neues Streich-Quartett in Es -Dur, welches Anfang
Oktober in Berlin und am 29. Oktober in Leipzig vom Frankfurter
Rehnerquartett mit außergewöhnlichem Erfolge ausgeführt wurde .
So urteilen u . a . die „Leipziger Neuesten Nachrichten" : „Es ist für
unsere moderne musikalische Uebergangszeit sehr charakteristisch, daß
gerade die Meister des neuromantischen Stimmungsdramas entweder
ln ihrer Jugend, wie Richard Strauß und Schillings , oder in ihrer
Reif« und mitten in ihren dramatischen Arbeiten, wie Psitzner , sich
immer wieder zur Kammermusik flüchten . Der Komponist der D-Moll-
Meffe, des „Leben ein Traum“

, und der „Jlsebill "
, Friedrich Klose ,

hat es mit fünfzig Jahren zum erstenmale und mit entschiedenem Er¬
folg getan. Sein neues Streichquartett ist durch und durch ehrliche
und warmblütige, ist empfundene und natürliche Musik. Den Musik-
dramatiker und Brucknerfchüler kennzeichnet die gesunde ruhige Breite
der Themen und ihrer Entwicklung , und der satte Glanz des Kolorits,
der gleich dem Satz vom Kammerstil vielfach aufs Orchester weist.
Den treuen Nachfolger Wagners die Art dieser Entwicklung , die gern
die Themengruppen und ihre Fortführungen in großen Sequenzen
der modernen „unendlichen Melodie“ annähert. In dieser Breite,
diesem wundervoll flutenden melodischen Strom von innen heraus,
liegt etwas ebenso Elementares , wie in der Rhythmik , die namentlich
r.r dem echt Kloseschen Elfenstück des Scherzo mit seiner phantastischen
Raturrowantik höchst originell zutaae tritt . Das Lei allen harmoni-

scheu Kühnheiten auf dem ewigen Boden einer inneren festen Tonali¬
tät gegründete und bei aller, vielleicht noch durch einige Striche zu
bessernde Breite formell geschlossene und bedeutende Werk wurde mit
großer Wärme ausgenommen . Kein Wunder bei einer so ausgezeich¬
neten Wiedergabe.

" — Am 25 . November findet die Erstaufführung
in Frankfurt a . M ., am 2, Dezember in München und später in
Weimar statt .

=1= Karlsruhe , 21 . Nov . Am gestrigen Abend fanden in
Freibnrg und Mainz zugleich Aufführungen von „Ariadne auf
Naxos“

, der neuen einaktigen Oper von Rich . Strauß , statt .
An beiden Bühnen waren Umstellungen einzelner Szenen
erfolgt , fodaß der Zusammenhang ztvischen der Moliereschen
Komödie „Der Bürger als Edelmann “ und der Oper weniger
störend wirkte . In beiden Stadttheatern hatte das Werk einen
starken , unbestrittenen Erfolg . In Freiburg dirigierte Kapell¬
meister Sarke , in Mainz der auch unserem Hoftheaterverbande
einst angehörende erste städtische Kapellmeister Albert Gorter .

+ Karlsruhe , 20 . Nov . Fräulein Alice Krieger , eine der besten
Schülerinnen des Herrn Höfrat Ordenstein wurde kürzlich
von Herrn Kurt Neufeldt, dem Inhaber der Hofmustkalien -
handlung Hugo Kuntz Nachf. für ein Konzert in Marburg a . d . L.
engagiert, wo Herr Neufeldt eine zweite Musikalienhandlung besitzt .
Die „Hessische Landeszeitung" schreibt über das Konzert folgendes:
Der zweite von Herrn Kurt Neufeldt arrangierte Konzertabend mit
Frau KammersängerinErika Wedekind (Sopran) und Fräulein Alice
Krieger (Klavier) brachte gestern genußreiche Stunden. Das gut aus¬
gewählte Programm fand bei den Künstlerinnen durchweg souveräne
Behandlung. In Frau Wedekind hörten wir eine Koloratursängerin
von besten Qualitäten . . . . In die Darbietungen des Abends teilte
sich mit ihr die jugendliche Konservatoristin Alice Krieger aus Karls¬
ruhe , die ihrem Meister Hofrat Ordenstein in Karlsruhe alle Ehre
machte. Die erst siebzehnjährige sympathische junge Dame gab in
ihrem gestrigen Debüt in der Oeffentlichkeit ein erfreuliches wunder¬
bares Talent zu erkennen , das ihr bald die Pforten der ersten
Konzertsäle zu öffnen geeignet ist. In dem ersten Bortrage der
D -Moll -Sonate von Beethoven gefiel die Art und Weise der plasti¬
schen Eegenüberstelluna zweier Sätze . wie des Adagios und Alle-

grettos. Nicht minder anerkennungswert war die geschickte Durch-!
führung der nicht ganz leichten Brahmsschen Variationen über «in !
Händelsches Thema, wo der zarte reine Anschlag und ihr musikalisches.
Erleben sichtbaren Ausdruck fand . In der Schlußprobe , der 12 . Rhap-j
sodie von - Liszt , gab sie manches Individuelle mit sicherer Technik/
sauberer Bravour , kleinem aber hübschem Tom Sie erntete die Lor-
beeren , wie sie sonst gereifteren Künstlerinnen ihres Metiers dar-
gebracht werden , allein sie verdiente den ungemein rauschende« Bei¬
fall , der sie mehrmals vor das Podium rief. Vielleicht gibt Fräulein .
Krieger später einmal Gelegenheit, ihre Fortschritte konstatieren zu.!
dürfen . Das sehr gut besetzte Haus dankte den Künstlerinnen a»
Schlüsse noch einmal mit spontanem Beifall .

X Heidelberg, 21 . Nov . Zur Feier des 70. Geburtstages von
Geh. Hofrat Horstmann hatten sich gestern mittag viele Gratulantew
eingefunden. Die Reihe der Ansprachen eröffnete die Universität,!
welche ihre Glückwünsche durch den Prorektor Eeheimrat von Litt« »- ,
thal überbrachte, ' es folgten dann die naturwissenfchastlich -mathe-/
matische Fakultät durch Herrn Geh . Hofrat Butschli und die Deutsch«
Bunsen- Eesellschaft durch Herrn Prof . Brebig-Karksruh «. Der Jubi -i
lar, welcher in ausgezeichneter Rüstigzeit den Tag begeht, dankte i«
einer längeren Antwort.

— Baden-Baden, 21 . Nov. Die deutsch « Kunstausstellung: Bade»«
Baden 1912 , welche das außerordentlich gute Verkaufsresultat von !
130 000 Mark aufweisen konnte, wurde am 31. Oktober geschlosst«. !
Die nächstjährige Ausstellung findet wieder unter dem Protektorate;
Seiner Königlichen Hoheit des Eroßherzogs Friedrich II . statt und
wird am 14. März feierlichst eröffnet werden . Für dieselbe werden!
auch, wie in anderen Jahren, zahlreiche persönliche Einladungen ver-
schiÄ werden .

— Darmstadt , 21 . Nov. (Tel .) Die gesamte Darmstadt « ;
Studentenschaft faßte gestern in einer großen Versammlung !
auf Antrag des Vorsitzenden des Ausschusses der Studenten - !
schaft den Beschluß , den Festkommers aus Anlaß des 6e » j
burtstages des Großherzogs zum Zeichen der Trauer und der
tiefen Entrüstung der Studierenden über den Tod . des .Stu¬
denten Alfred Weiser , der bei einem Studentenstreit erstoche»
wurde , ausfallen Lu lallen .



Srtte 2 Dadifche preffe .
» rg. Gartenstratze 3, eine Geschäftsstelle , verbunden mit einem
Lesezimmer, die «m den Werktagen von 10—12i/ > Uhr geöffnetmd.

1p Donaueschingen, 20. Rov . Am letzten Montag tagte hier eineom tvr. Landesgrwerbeamt in Karlsruhe einderufene Versammlung** schwarzwälder Holzschntzerei-Interessenten. Die gegenseitige
Aussprache ließ klar erkennen, daß sich die heimische Holzschnitzereixicht mehr allein auf die Kuckucksuhrgehäuse -Schnitzerei erstreckt wie
chemal», sondern daß sie durch den Einfluß der Er . Schnitzereischulea Furtwangen eine wesentliche Erweiterung und Verfeinerung er-ahren hat , wodurch die tüchtigeren Kräfte der schwarzwälder Holz-
chnitzer vollauf und lohnend beschäftigt find . Ein Vortrag des Vor -Mndes der Er . Schnitzereischul« schilderte die verschiedenen Arten der«utigen Holzschnitzerei im Schwarzwald und gab gleichzeitig eineerglerchende Darstellung der verschiedensten in - und ausländischenHolzschnitzereien an Hand von charakteristischen Beispielen . Derltefte Zweig der schwarzwälder Holzschnitzerei , welcher fich auf die

Kuckucksuhr erstreckt , habe leider eine Einbuße erlitten , und man hatrun in dieser Versammlung beschlossen, diesen Zweig durch ein
Preisausschreiben unter den schwarzwälder Holzschnitzern zu beleben.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21 . November.

A Das Eroßherzogspaar ist heute mittag kurz vor 1 Uhr(mit 25 Minuten Verspätung ) nach längerer Abwesenheit ausLadenweiler zu ständigem Winteraufenthalt wieder hier ein¬
getroffen . Gleichzeitig kam auch die Eroßherzogin -Mutter von
Luxemburg hier an, welche schon seit einigen Tagen bei den
Erotzherzoglichen Herrschaften in Badenweiler verweilte . Am
Bahnhof hatte sich zur Begrüßung Oberststallmeister GrafEponeck eingefunden . Nach kurzem Derweilen im Früstensalonbestiegen die Eroßherzogin von Luxemburg und EroßherzoginHilda den ersten Wagen und begaben sich direkt nach dem
Palais in der Herrenstraße . Im zweiten Wagen folgte der
Kroßherzog mit dem diensttuenden Adjutanten . Das Aussehendes Landesfürsten ist ein vorzügliches ; es ist nicht die geringsteSpur von der letzten Erkrankung an dem hohen Herrn wahr -
zunehmen , was von dem zahlreich anwesenden Publikum mit
großer Befriedigung allgemein konstatiert wurde .A Truppentransport nach dem Orient . Heute vormittagtrafen mit dem Personenzug 11 .49 Uhr über Mannheim ein
gwßerer Transport Bulgaren auf dem hiesigen Hauptbahnhofein (ca. 200 Mann ) , welche alsbald über Basel nach dem
Kriegsschauplatz weilerbefördert wurden . Da der direkte Wegdurch Oesterreich nicht ratsam ist, wurde die Linie durch die
Schweiz usw . gewählt .

# Auf den Weihnachtsverkauf für Innere Mission am 26 . undp . November im Evangel. Dereinshaus, Adlerstraße 23, sei auch anDieser Stelle noch einmal aufmerksam gemacht . Frauenhände habenen freundlicher Fürsorge gearbeitet und durch gütige Zuwendungen-riesen Weihnachtsverkauf möglich gemacht. Frauenhände wiederumprägen sich regen , zu kaufen und zu nehmen, damit gelinge , was einerguten , sozialen Sache dient . Reichhaltig besetzte fische bieten Ge¬legenheit zu Weihnachtseinkäufen der verschiedensten Art . Ein wohlversorgtes Büffet dient der Erfrischung der Eäste. Am zweiten Der -« ufstage , Mittwoch abend von 5—8llhr , wird ein Konzert der hiesigenArtilleriekapelle die Besucher des Males erfreuen . Wer noch mit -
»uhelfen wünscht durch irgend ein Geschenk, der kann solches bis Sams¬tag . den 23 . November , an das Vereinsbureau , Kreuzstraße 23,1 . Stock,r H. des Herrn Direktor Koch gelangen lassen.

h . Lotterie . Dem Sewerbeverein Karlsruhe «. B . wurde die Er¬laubnis erteilt , anläßlich seiner Weihnachtsmesse eine Lotterie zuveranstalten und zwar Gewinngegenstände im Gesamtwerte von 3800Mark durch Ausgabe von 5000 Losen a 1 Mark zur Ausspielung zubringen .

Uermisrlrtes .
hd Berlin , 21 . Nov . (Tel .) Einer der bekanntesten Rechts¬anwälte Berlins , Justizrat Hugo Marcuse , ist gestern plötzlich einem

Herzschlag« erlegen. Marcuse stand erst im 46. Lebensjahre .
i= Newyork , 21. Nov . (Tel .) Wie der „New York He-

xattt“ au» Mexiko meldet , find bei dem ErdbebeK in
Aeambara etwa 100 Personen getötet worden .

Letzte Telegramme
der „Sadischen Presse".

bä Berlin » 21 . Nov . Für die Landtagsnachwahl im KreiseTeltow -Beeskow ist gestern von liberaler Seite Pfarrer Traub
gegen eine starke Minderheit als Kandidat aufgestellt worden .=3 Darmstadt, 21 . Nov . Prinz Heinrich von Preußen istheute mittag 1 Uhr zu längerem Besuche am EroßherzoglichenHofe im Automobil , von Kiel kommend, hier eingetroffen . Di ?
Prinzessin Heinrich wird heute abend hier erwartet .bä Wien » 21 . Nov . Die Taufe des neugeborenen Prinzenwird am Samstag nachmittag 2 Uhr stattfinden . Als Tauf¬pate fungiert Kaiser Franz Joseph . Falls er verhindert sein
sollte , wird er durch den Thronfolger Franz Ferdinand ver¬treten sein.

— Paris , 21. Nov . Dem „Echo de Paris " zufolge bereitetder Kriegsminister einen Erlaß vor , nach dem in Zukunft die
Offizier « nur sechs aufeinanderfolgende Jahre in der PariserGarnison verbleiben dürfen .

=3 Tuy (Spanien ) , 21. Nov. Das Kriegsgericht in Chavezhat den früheren pottugiesischen Royalisten Paiva Conceiro zu6 Jahren Gefängnis und 10 Jahren Verbannung oder 20
Jahren Verbannung in contumatiam verurteilt . Conte Penellawurde freigesprochen.

— Rewyork, 21. Nov . Die Federal Erand -Iury in Newyork hardie Untersuchung der Beziehungen zwischen der Grand Trunk -Bahnder der Newyork-Newhaven and Hartford -Bahn , die eine Beschränkungdes zwischenstaatlichen Handels und Verletzung des Antitrustgesetzes
darstellen sollen, begonnen . Zahlreiche Eisenbahnmagnaten werdenals Zeugen vernommen , darunter Pierpont Morgan .
Der Kaiser beider Rekrutenvereidigung i« Potsdam .

— Potsdam , 21 . Nov . Heute vormittag wurden im Exerzier -
hause zu Potsdam die Rekruten der Potsdamer Garnison vereidigt .
Außer der Generalität hatten sich eingefunden die Kaiserin , die
Prinzen »ad Prinzessinnen des kaiserlichen Hauses, die Herren des
Hauptquartiers und die fremdherrlichen Offiziere.

Am 12.34 Uhr erschien vom Neuen Palais im Automobil der
Kaiser. Er schritt die Front der Fahnenkompagnie vor dem Exerzier¬
haus ab und bettat dann das Exerzierhaus . Nach den Ansprachen der
Earnisonspfarrer wurde die Vereidigung der Rekruten vorgrnommen ,
worauf der Kaiser eine Red« hielt . Das Hoch auf den Kaiser brachte
der Stadtkommandant von Potsdam , Generalleutnant von Bonin ,
au ». Der Kaiser nahm sodann militärische Meldungen entgegen,
darunter die des Generals der Infanterie Fürsten zu Hohenzollern
« »d des Oberstleutnants Serret. franröfischer Mrlitärattache.

aoenrMa« . Donnerstag, den 21. Rov. 1812. VCt. Z45
Zur neuen Lage in China .

Peking , 21 . Nov . (Reuter .) Der Minister des Aeußerv
besuchte gestern nachmittag den russischen Gesandten und bat ,daß Rußland die Grenze der Mongolei bestimmen soll, wie esin dem russisch-mongolischen Uebereinkommen ins Auge gefaßt
sei. Der Minister befürwortete Chinas Anspruch auf eine

Kontrolle der auswärtigen Beziehungen der Mongolei u^ !
regte an , daß es keiner Macht gestattet sein soll, Truppe «die Mongolei zu entsenden . Man hofft , daß das Ergebnisdieser Verhandlungen die gegen Rußland gerichtete Bewe g«,, , !
in der Provinz beschwichtigen wird . ^ 1

Die Kriegslage auf dem Balkan.
(Telegramme .)

Zu de , Türkei .
bä Brüssel , 21. Nov . Der „Peuple " veröffentlicht eine

Nachricht, daß Cairo , der zufolge viele ägyptische Emissäre
Syrien durchqueren, um die Bevölkerung aufzuwiegeln , das
ottomanische Joch abzuschütteln und sich pnter den Schutz Eng¬
lands zu begeben . Aegypten würde die Leitung der Regierungs¬
geschäfte übernehmen . Man ist bemüht , die Angelegenheit
schleunigst zu erledigen , doch fürchtet man , daß diese Angelegen¬
heit von Deutschland benutzt würde , diesem Programm Schwie¬
rigkeiten zu bereiten und sich der Bagdadbahn und der um¬
liegenden Gebiete zu bemächtigen .

bä Ke'kntta, 21 . Nov . lleber 100 000 Mohammedanerversammel¬
ten fich gestern auf dem Laiban, einem öffentlichen Platze in Kalkutta
und verrichteten Eebete für die Gesundheit des Sultans . Der Gottes¬
dienst wurde von ungefähr 20 Priestern abgehalten. In Bengal
wurden ebenfalls Gebets-Versammlungen abgehackten, die noch nie
einen derarttgen Besuch aufzuweisen hatten. Im ganzen Lande fan¬
den ähnliche Kundgebungenstatt , die eine außerordentliche Teilnahme
der Bevölkerung zeigen . An vielen Orten werden Sammlungen zu
Gunsten der Opfer des Krieges veranstaltet.

Zur Entscheidung ans dem östlichen Kriegs¬
schauplatz .

bä London , 21. Nov . Der Kriegs - Korrespondent der
„Times " weiß unterm 19. November folgendes zu melden : Die
türkischen Geschütze haben sich erst seit heute morgen hören
lassen. Es ist klar, daß die Bulgaren die Positionen geräumt
haben , welche den beiden Forts von Hamidje gegenüber liegen .
Die Türken haben den Feind auf seinem Rückzuge mit Ar¬
tillerie beschossen und die Tragweite ihrer Geschütze war eine
weit größere , als die der bulgarischen. Ich komme eben von
der Linie Mahmud Paschas und habe gefunden , daß^bie Tür¬
ken sich dort in so großer Stärke konzentriert haben , daß sie
allen Angriffen Widerstand zu leisten imstande sind . Die Bul¬
garen haben sich auf den Hügeln in unmittelbarer Nähe von
Tfchataldscha festgesetzt , während die Türken neue Positionen
bezogen haben , die in der Ebene gelegen sind . Eine Division
neuer Truppen ist aus Asien eingetroffen . Sie machte einen
außerordentlich guten Eindruck und brach beim Vorbeimarsch
vor dem Hauptquartier in Jubel darüber aus , daß es ihr ver¬
gönnt war , an den Feind zu kommen.

— Konstantinopel , 21 . Nov . Nafim Pascha telegraphiert
von gestern : Heute fanden keine ernsten Gefechte statt . Es
fielen vereinzelt Gewehr - und Kanonenschüsse. Waffen und
Munition , die von den Bulgaren zurückgelassen worden waren ,
wurden von unseren Soldaten gesammelt .

W. Konstantinopel , 21. Nov . (Tel .) „Jkdam " er¬
klärt , das Ergebnis der Rekognoszierung sei, daß die Bul¬
garen derart ermüdet seien » daß sie die Feindselig¬
keiten nicht fortsetzen könnten und gezwungen seien,
neue Stellungen zu beziehen .

Zum bevor st eh enden Waffenstillstand .
bä Konstantinopel , 21 . Nov . Wie berichtet wird , hat der

russische Botschafter in Konstantinopel auf Ersuchen der Pforte
sich bereut erklärt , wenn es nötig fein sollte , eine Vermittler¬
rolle bei den Friedensverhandlungen anzunehmen .

— Konstantinopel , 21 . Nov . Zu Bevollmächtigten für die
Verhandlungen wegen eines Waffenstillstandes sind ernannt
worden der Generalissimus der türkischen Armee Razim Pascha,
der frühere Chef des Eeneralstabes Jzzed Pascha und der
Staatsrat Chadan Bey . Viel bemerkt wird hier , daß Bul¬
garien in seiner Antwort von der Ernennung von Bevollmäch¬
tigten nicht nur zum Abschluß eines Waffenstillstandes , son¬
dern auch zum Abschluß des definitiven Friedens spricht.

hd Konstantinopel » 21. Nov . Heber die Bedingungen
für den Abschluß eines Waffenstillstandes werden die Ober¬
befehlshaber beider Armeen heute verhandeln . Die Pforte
bezeichnete den Generalissimus Rasim Pascha , ferner den Ee -
neram Jzzet Pascha und den Eeneralstabschef und Staatsrat
Jchabau Bey zu Delegierten für diese Verhandlungen . Auch
der Name Osman Nisami Pascha wird unter den Delegierten
erwähnt .

— Sofia , 21 . Nov . Nach Mitteilung von kompetenter
Stelle sind die Bedingungen der Balkanstaaten weder in de :
Form noch dem Inhalte nach intransigent und lassen sogar
eventuelle Modifikationen durch die Verhandlungen zu , sodaß
anzunehmen ist, daß die Türkei sie annchmen und daß der Was .-
fenstillstand Zustandekommen wird .

Mona st ir noch nicht gefallen .
Belgrad , 21. Nov . lleber die Kämpfe von Monastir wird von

amtlicher Seite folgender Bericht verbreitet : Das Gefecht erstreckte sichüber eine Linie von 50 Kilometer . Die Türken hatten 70 000 bis
80 000 Mann mit lv0 Geschützen zusammengezogen. Alle türkischen
Positionen , besonders die in Nordwesten von Monastir waren be¬
seitigt und durch Blenden unkenntlich gemacht . Die Verdrängung der
Türken aus diesen Stellungen war mit großen Opfern verbunden ,
zumal die Bevölkerung der in der Gegend liegenden Ortschaften gegen
die Serben kämpfte. Die serbische Artillerie griff erfolgreich in den
Kampf ein . Die Infanterie rückte durch überschwemmtes Gebiet vor
und war großen Verlusten ausgesetzt. Nachdem ihnen die wichtigsten
Stellungen genommen waren , versuchten die Türken nach Ochrida
durchzubrechen . Dieser Versuch mißlang .

Infolge des Nebels gelang es zuerst einer Division , nach Florina
zu entkommen. Dann begann die völlige Auslösung der türkischen
Armee, die in wilder Flucht ihr Heil suchte. In den Kämpfen , die
4 Tage dauerten , wurden etwa 20 000 Türken getötet oder verwundet .
Auch die Serben erlitten große Verluste. Schon am zweiten Tage
der Schlacht erbeuteten die Serben eine türkische Eebirgsdatterie und
Belagerungsgeschütze. Am letzten Kampftage erbeutete die Drina -
divifion 38 Feldgeschütze. Die fliehenden Türken wurden von serbi¬
scher Kavallerie verfolgt .

bä Belgrad , 21. Rov . Wegen der gestörten tele¬
graphischen Verbindung find die Meldungen über die Ein¬
nahme von Monastir noch immer widersprechend
und es steht nach wie vor noch nicht fest » ob Monastir
überhaupt kapituliert hat . Die letzten Meldungen be¬
sagen. daß die TLrken vor Monastir geschlagen seien.

In Rumänien .
bä Sofia , 21. Nov. Die in den nächsten Tagen erfolgende Netz,des Kammer -Präsidenten Dr . Danew nach Bukarest hat ein« wichtig,

Bedeutung . Bulgarien , welches sich nicht nur in militärischer , foi*dein auch in diplomattscher Hinsicht vom Geiste der Mäßigung leite,läßt , hat Danew nach Bukarest entsandt , um in der Frage der 8re ^ >
regulierung mit den rumänischen Staatsmännern zu verhandeln wq
jedenfalls alles daran zu setzen, um die wegen dieser Frage bestehest,Krise zwischen Bulgarien und Rumänien zur Lösung zu bringen .

Oesterreich » Serbie « « ad die albanisch «
Hafenfrage .

bä Belgrad , 21. November. Dem „Temps " wird von hä,gemeldet : Man hat hier den Eindruck, daß der österreichisch -serbisch ,Zwischenfall des Konsuls von Mitrowitza aufgebauscht worden sei.Hier wird behauptet , daß alle Klagen des Konsuls jeder Begründ »»«entbehren . Es würde ihm schwer fallen , die erforderlichen Besetz,zu bringen . Hinsichtlich der Angelegenheit des Konsuls von Prinzrechwird erklärt , daß die Serben bei dem Einzuge in die Stadt hörten,daß der österreichische Gesandte den türkischen und albanischen Trupp, ,stets Mut zugesproche « und sie zur Verteidigung aufgefordert hätteund daß beim Einzüge der serbischen Truppen aus den Fenstern de;Konsulats Schüsse abgefeuert worden seien. Sämtliche fremden K« ,suln begrüßten den serbischen Kommandanten in Uniform . Rur der
österreichische Konsul blieb bei dem Empfange abwesend.

bä Wien . 21. Nov . Der Korrespondent der „Reichspost "
in Semlin meldet nach einem dreitägigen Aufenthalt in Risch
haarsträubende Einzelheiten über Mißhandlungen , welche sichdie Serben gegen albanische und türkische Notablen haben zu
Schulden kommen lassen. U. a. habe ihm ein Arzt des
Roten Kreuzes in Risch folgendes erzählt : Bei Kratowo ließder General Stefanowitsch Hunderte von gefangenen Alba¬
nesen in zwei Gliedern aufstellen und « iederknallen . Daz,bemerkte der General „Diese Brut müsse ausgerottet werden,damit Oesterreich feine albanischen Lieblinge nicht mehr
finde !" Der General Ripkowitsch ließ in Sienitza 880 alb«,
nefische und türkische Rotabeln niedermetzeln , nachdem 10060
Albanesen dem Vorrücken der serbischen Truppen große
Schwierigkeiten bereitet hatten .

— Wien , 21. Nov . Den Blättern zufolge bemerkte der
Kaiser bei dem gestrigen Delegationseffen in Budapest gegen¬über den ungarischen Delegierten , man müsse die Bulgare « be¬
wundern , wie sie sich im Kriege gehalten hätten . Andererseits
sei es nicht zu begreifen , daß den Türken das Kriegsglück f»
wenig günstig gewesen sei . Der Kaiser erwähnte die Ent¬
sendung eines Konsulatsbeamten nach Prizrend und sprach di«
Hoffnung aus , daß die Zeitungsmeldungen über die Vorgänge
in Prizrend sich als übertrieben Herausstellen und die Ange¬
legenheit eine friedliche Lösung finden werde .

CI. Wien , 21 . Nov . (Privattel .) Hier ist man Überzelt , dch
es nicht zum Kriege mit Serbien kommen wird , llebtr
die Frage des Adriahafens dürfte vielmehr ein Vertrag ab¬
geschlossen werden, in dem Sinne , daß Oesterreich an Serb -i«
« inen Hafen zugesteht » wogegen Serbien auf Albani « ,
verzichtet .

bä Sofia . 21 . Nov . Die verbündeten Balkanstaatensehen
kein Hindernis darin , daß Albanien unter der Souveränität
des Sultans verbleibt . Man glaubt zu wissen , daß die
Mächte gegen diesen Vorschlag nichts einzuwenden haben ,

bä Sofia . 21 . Nov . Die verbündeten Balkanstaatea habeil
den Plan einer Teilung Albaniens vollständig aufgegeben .
Das Land wird nunmehr mit Hilfe der Balkanländer eine
autonome Verwaltung erhalten .

cl . Wien , 21 . Nov . (Privattel .) Nach einem Telegramm
des „N . Wiener Tgbl .

" aus Belgrad sind die serbische« Trnppe »
am Adriatischen Meere eingetroffen und haben dort die fee»
bische Fahne gehißt .

Briefkasten.
H . R . hi« . Wenden Sie sich an das Union -Theater in Frmck-

furt a . M . oder an die Pathe freies Compagnie , Paris , vielleicht
find diese ,zur Abnahme Ihres Stückes bereit . (503 )

E . B . in Bonndorf . Wenden Sie sich an den Geschäftsführer der
Landestüberkulose-Ausschuß , Herrn Professor Dr . Starck, Karls¬
ruhe . (516)

E . C . hi« . Der von Hermann Burte verfaßte Roman „Wilt -
feber " ist im Verlag von E . K . Sarastn in Leipzig , Seeburgstraße 100,
erschienen . Preis ungebunden 4 Mark , gebunden 5 Mark . Sie können
denselben durch jede hiesige Buchhandlung beziehen. (519 )

A. W ., Rüppurr . 1. Die Erbschaftssteuer beträgt in Ihrem Fall «
10 Prozent des ererbten Kapitals . Siehe § 5 Absatz 5 des Gesetzes
v . 14. 6. gg E .-V .-O .-Bl . TTY S . 166. 2. Anfälle unter 100 Mark
sind steuerfrei. 3 . Mk. 62 .90. (521) .

W. in E . Die Hochschule für Mustk in Mannheim ist ein pri¬
vates Unternehmen . Ein Stipendienfonds besteht nicht. Dagegen
ist dies beim Konservatorium für Musik in Karlsruhe der Fall . Men¬
sen Sie sich an dasselbe. (511) .

Zwei Wettende : Das Leibdragoner -Regiment ist bereits i»
Jahre 1887 versetzt worden und zwar die 1 ., 2. , 3. und 5. Eskadron na4
Karlsruhe und die 4 Eskadron nach Durlach . (496) .

G. S . Bück« : Wo Sie als Landwehrmann im Kriegsfall Ver¬
wendung finden , können wir Ihnen nicht Mitteilen , da diese Be¬
stimmungen geheim sind . (524) .
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Kriegsversichermg
für Wehrpflichtige, Offiziere des Beurlaubtenstandes , Militärärzteund Militärbeamte gewährt zuschlagsfrei die 18878
Gothaer Lebensversicherungsbanka. 8.
(Bankvermögen 400 Millionen Mk .). Keine Beschränkung, wie Vorbe¬halt der Kürzung der Bersicherungssuinme . sondern Garantie so¬fortiger Vollzahlung der Versicherungssumme im Todesfälle .Näheres durch das Karlsruher Bankbüro . Matbvflrabe 8.
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Badischer Landtag .
109 . Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 21 . Nov . Präsident Rohrhurst eröff-
nete % 12 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . von Dusch.
Tagesordnung : Wahl des landständischrn Ausschusses.
Präsident Rohrhurst : Es liegt , ein Schreiben der

Ersten Kammer vor . nach welchem dieselbe den Gesetzentwurf
über das Murgwerk und den 3. Nachtrag zum Staatshaus »
galt sowie den Gesetzentwurf über die Feststellung des
Staatshaushalts angenommen hat . Damit ist dieses große
Merk für unser Land endgültig genehmigt . Es find sodann
einige Petitionen eingekommen, die nach der Geschäftslage
des Hauses nicht mehr erledigt werden können. Weiter sind
Schreiben eingekommen von den Ministerien des Innern und
des Unterrichts , in welchen dieselben sich bereit erklären ,
die Interpellationen über die Fleischnot bezw . über den
Koggensturmer Schulfall zu beantworten .

Zur Geschäftsordnung hat der Abg. Kolb das Wort .
Abg. Kolb (Soz. ) : Im Hinblick darauf , daß demnächst

-er Reichstag zusammentreten und sich mit der Frage der
Fleischteuerung beschäftigen und über die Aushebung des
§ 12 des Fleischbeschaugesetzes beschließen wird , ist der zweite
Teil unserer Interpellation über die Linderung der Fleisch¬
not hinfällig geworden. Wir ziehen unsere Interpellation
Aliück und erwarten , daß ' mit Rücksicht auf die Wichtigkeit
der Sache die Regierung von ihren besonderen Maßregeln
zur Linderung der Fleischnot in Baden entweder den einzel¬
nen Abgeordneten schriftlich oder durch eine Mitteilung in
der „Karlsruher Zeitung "

. Kenntnis gibt .
Abg. Muser (Fortschr. Volksp.) : Aus den Gründen , die

der Vorredner dargelegt hat , ziehen auch wir unsere Inter¬
pellation , die Fleischversorgung des Landes betr . , zurück.
Ebenfalls ziehen wir unsere Interpellation über die Er¬
teilung des Religionsunterrichts durch die Lehrer , den Mug -
ĝensturmer Schulfall betr . , zurück, weil die Mehrheit des
Landtages gegen eine Besprechung der Interpellation ist.
Lei der großen Bedeutung für Schule und Lehrer erwarten
wir , daß die Regierung ihren Standpunkt in offiziöser Form
in der „Karlsruher Zeitung " zu erkennen gibt . Wir behal¬
ten uns vor , die Interpellation auf dem nächsten Landtag
wieder einzubringen .

Abg . Rebmann (natl . ) : Einer Auffasiung des Abg .
Muser muß ich entgegentreten : Es ist nicht zutreffend , daß sich
die Mehrheit des Hauses gegen eine Behandlung der Inter¬
pellation über den Muggensturmer Schulfall ausgesprochen hat .

Abg. Muser (F . V .) : Ich muß dem widersprechen. Die
Mehrheit des Hauses war gegen eine Behandlung der Muggen-
siurmer Interpellation .

Präsident Rohrhurst : Ich muß bemerken, daß im Se¬
niorenkonvent man sich dahin ausgesprochen hat , es sei mit
Rücksicht darauf , daß nach dem Ilebereinkommen mit der Re¬
gierung nur das Murgwerk erledigt werden soll, auch nur noch
das Murgwerk zu behandeln .

Abg. Muser (F . V . ) : Das ist das gleiche , was ich gesagt
habe. Die Mehrheit des Seniorenkonvents war gegen die Be¬
sprechung der Muggensturmer Interpellation und hinter den
Mitgliedern des Konvents stehen deren Fraktionen . Damit
war die Mehrheit des Hauses gegen eine Besprechung. Man
treibe doch hier keinen Formalismus .

Präsident Rohrhurst : Damit ist diese Angelegenheit
erledigt . Wir treten nun in die Tagesordnung ein . Es ist
die Wahl des landständischen Ausschusses vorzunehmen . Bei
der Vertagung wählten wir den Ausschuß , der sich zusammen¬
setzte aus den Abgg. Fehrenbach , Dr . Zehnter , Geiß, Kolb , Reb¬
mann und Rohrhurst . Ich schlage Ihnen vor, es bei dieser
Zusammensetzung zu belassen, und frage , ob das Haus damit
etnoerftandpn ist .

Dem Vorschläge wurde zugsstimmt.
_

Präsident Rohrhurst : Ich habe Ihnen nun noch den
Geschäftsbericht über die Tätigkeit der zweiten Kammer des
Landtags 1911/12 zu geben. Rach dem verlesenen Berichte
wurden abgehalten : Oeffentliche Sitzungen 109 (Landtag
1909/10 : 120) , Sitzungen der Vudgetkommission 46 (59) , Peti¬
tions - und Beamtenkommission 35 (43) , Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen f 9 (17 ) . Kommrssicn für Geschäftsord¬
nung , Archioariat und V bl ' rthek 16 (6) , Kommission für
Justiz und Verwaltung 25 (44) und Wassergesetz -Kommission
6, zusammen 150 Sitzungen der Kommission gegen 169 wäh¬
rend des Landtags 1909/10. Behandelt wurden 93 (111) Ge¬
setze, Denkschriften , Anträge und Interpellationen , 306 (361)
Petitionen . Wir stehen damit am Schlüsse unserer Sitzung
und gleichzeitig auch am Schlüsse unserer Tagung , und es wird
nun Sache der Regierung sein, in offizieller Weise den Schluß
des Landtags vorzunehmen .

Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) : Wir stehen am Schlüsse einer
arbeitsreichen Tätigkeit . Wir dürfen sagen daß der Präsident
unsere Arbeiten in angemessener, sachgemäßer und objektiver
Weise geleitet hat , wofür wir ihm unseren verbindlichsten
Dank ausfprechen. Ich ersuche zum Zeichen dafür , daß Eie mit
mir in diesem Danke übereinstimmen , sich von Ihren Sitzen
zu erheben.

Das geschah.
Präsident Rohrhurst : Wir haben , wie der Vorredner

sagte, eine arbeitsreiche Tätigkeit hinter uns . Wir haben
diese Arbeit in sachlicher und objektiver Weise geleistet, weil
wir alle bestrebt waren , die materielle und geistige Wohlfahrt
unseres Volkes zu heben. Alle ohne Parteiunterschied sind wir
dem Leitstern gefolgt , das Beste für unser Volk zu tun . Ich
danke Ihnen herzlichst für Ihre Kundgebung . Auch für den
Präsidenten entstehen Konflikte , aber er kann seine Aufgaben
im Interesse der Geschäfte und des Hauses nur erfüllen , wenn
er getragen ist von dem Vertrauen des Hauses und er sein
Pflichtgefühl stärkt an dem Pflichtgefühl seiner Mitglieder . Es

ist dem Manne die schönste Aufgabe gestellt, die besten Kräfte
für das Wohl des Volkes und dessen fortschrittliche Förderung

einzusetzen . Nehmen Sie nochmals meinen herzlichsten Dank.
In Ihre Dankeskundgebung schließe ich auch die beiden Vize¬
präsidenten Eeiß und Muser , sowie die Sekretäre ein, . aber
auch unseren Archivar Roth , der durch seinen großen Fleiß und
durch seine umsichtige Tätigkeit viel zur Förderung unserer
Geschäfte beigetragcn hat . Lassen Sie uns jetzt Lebewohl
sagen . Möge das , was wir getan haben , zum Besten für die
Wohlfahrt unseres Landes und zur weiteren Entwicklung
unseres Volkes dienen und auch der Erhaltung des Friedens
förderlich sein . Damit schließe ich . (Beifall ) .

Bausrnpolitik .
— Karlsruhe , 21 . Nov . Die Agrarfrage , die auf dem Mann¬

heimer Parteitag der Fortschrittlichen Volkspartei zu so lebhaften
Debatten führte , nimmt die Aufmerksamkeit der fortschrittlichen Poli¬
tiker fortgesetzt in Anspruch . In Mannheim hat sich die Partei zum
erstenmal zu der Auffassung bekannt , daß Zoklfragen keine Prinzipien -
und Eesinnungs -, sondern Zwockmätzigkeitssragen sind , und daß man
gut liberal und gut sortschrittlich sein kann , ohne unbedingter Frei¬
händler zu sein . Auf fortschrittlicher Seite wird nun großer Wett
darauf gelegt, zu betonen , daß es sich hierbei keineswegs um die
Preisgabe eines Programmpunktes handelte .

Einen interessanten Beitrag zu diesen Erörterungen liefert ein
bäuerliches Mitglied der Partei aus der Provinz Hannover in einem
Schreiben , das die Berliner „Liberale Korrespondenz"

, das Organ der
Fortschrittlichen Volkspartei , heute veröffentlicht . Darin heißt es :

„Zunächst ist der Programmsatz : „Keine Zoll-, Steuer - und Ver¬
kehrspolitik im Dienste von Sonderinteresfen " stark unterstrichen wor¬
den . Völlig einig fanden sich die Delegierten aus allen Landesteilen
in dem anderen Programmsatze : „Stärkung der Produktiorrskraft de ?
Landwirtschaft , vor allem durch Vermehrung des kleineren und mitt >
leren Besitzes , durch Beseitigung der Fideikommisse und durch Ein¬
schränkung des Besitzes der toten Hand , sowie durch innere Koloni¬
sation und Melioration .

" Damit bekannte sich der Parteitag erneur
zu einer gesunden Bauernpolitik . And endlich war man auch von
Fegter bis Korell einig in der Forderung einer sofortigen Abschaffung
der noch vorhandenen Futtermittelzölle . Zweifelsohne tut man damit
der programmatischen Forderung einer „schrittweisen Herabsetzung
der Lebensmittelzölle " auch bereits Genüge.

„Nun vermissen manche ein offenes Bekenntnis zum Freihandel ,
besonders solche Leute , die in dem Wahne leben , man könne es wagen,
alle Zölle auf Lebensmittel und Jndustrieartikel , auf die unser ganzes
Wirtschaftsleben sich feit mehr als 30 Jahren eingerichtet hat , mit
einem Schlage abzuschütteln. Aber nur mißverständliche Auffassung
der Hauptreferate und der Resolutionen konnte Anlaß zu Unstimmig¬
keiten geben, wie sie hier namentlich auf taktischem Gebiete zutage
traten . Ueber das zu befolgende Tempo der Ermäßigungen gingen
die Ansichten auseinander . Daraus darf man aber nicht schließen , daß
der Parteitag die Angriffswaffe des Zollabbaus aus der Hünü gelegt
habe. Im Gegenteil zeigte die eindringende Behandlung der Fragen ,
daß diese Materie zwar nicht in doktrinärem Sinne , wohl aber als
wichtige Zweckmätzigkeitsfrage dementsprechend behandelt wurde . Aus
dem gegnerischen Lager heraus sollte man es endlich verschmähen, die
Fortschrittler als Landwirtschaftsfeinde zu schelten . Wenn Abg.
Fegter eine kleine Zollermäßigung in Erwägung zog , so dürfte für
eine solche Erniedrigung kaum eine bessere Zeit gewählt werden kön¬
nen, als die einer Hochkonjunktur, wo bei durchweg guter Ernte stel¬
lenweise exorbitante Preise gefordert und gezahlt werden , und wo
Aussicht vorhanden ist , daß die Hochkonjunktur auf dem Vieh - und
Eetreidemarkte noch recht lange andauert .

„Wie ernst die Fortschrittliche Volkspartei ihre Absicht , praktische
Bauernpolitik zu treiben , nimmt , dokumentierte sie auch in der Ein¬
setzung einer besonderen Kommission zum Studium der Agrar¬
probleme . Reichliche Arbeit ist ihr zugemessen worden , und die Kom¬
mission wird sicherlich ersprießliche Vorarbeit für die kommenden
Verhandlungen über Zolltarif und Handelsverträge liefern .

„Die von den Fortschrittlern gewünschte Bauernpolitik mit ihrer
Kräftigung der inneren Kolonisation wird eine Stärkung derjenigen
Landwirtschaftskreife bedeuten , deren Erhaltung eine nationale Rot
wendigkeit ist — auch dann noch, wenn man im gegenwärtigen
Augenblick für die Fleifchzufuhr aus dem Auslande eintritt . Denn
unserer viehzüchtenden, aber auch der getreidebauenden Landwirtschaft
ist mit den anormalen Preisen nicht gedient ; die Leutenot wird in
deren Gefolge nur steigen, oder man wird sich zu höheren Löhnen und
Wohnungsverbcsserungen verstehen müssen , die dem Sozialpolitiker
als erfreuliche, dem Jnteressenpolitiker als unbehagliche Folgen der
Preissteigerungen erscheinen werden .

„Die Mehrzahl der fortschrittlichen Abgeordneten stammt aus
ländlichen oder überwiegend ländlichen Kreifen . Der eine Baucrn -
abgeordnete der Fraktion hat sich um 500 Prozent vermehrt . Daß die
wirklichen Interessen des Bauernstandes beim entschiedenen Libera¬
lismus gut aufgehoben sind , zeigt das erneute Bekenntnis zu gesun¬
der Bauernpolitik .

"
Zu diesen Ausführungen in der „Liberalen Korrespondenz"

schreiben die nationalliberalen „München . Neuest. Nachrichten" : „Sir
bestätigen , daß in der Fortschrittlichen Vollspartei , seitdem sic sich
mehr und mehr auf ländliche Wahlkreise stützt und stützen muß, ein :
Auffasiung der Agrarzollsragen herrschen wird , die im Grunde mir
derjenigen übereinstimmt , die von der nationalliberalen Partei seit
mehr als 30 Jahren vertreten wird . Nachdem die Fortschrittliche
Vollspartei dazu gelangt ist , anzuerkennen , daß Zollfragen als Fra¬
gen der Zweckmäßigkeit zu behandeln sind und nicht der Prüfstein der
politischen Gesinnung sein dürfen , beginnen auch auf diesem Gebiete
die Diffcrenzpnnkte zwischen den beiden liberalen Parteien zu schwin¬
den. Und das ist sicherlich ein Gewinn für den weiteren Zusammen¬
schluß des Liberalismus und damit die Gesundung unserer partei¬
politischen Verhältnisie überhaupt .

"

Uom Wintersport .
cn Karlsruhe , 21 . Nov Ergiebige Schnsefälle sind in den letzte»

21 Stunden in allen Teilen des Schwarzwaldes niedergegangen ; auch

U$ UhIMA*\
....

■ 4 - PF . Cigarette

in den Tallagen traten vielfach Graupeln und Schneeschauer auf.
Oberhalb 700 Meter , wo das Thermometer unter dem Gefrierpunkt
steht , ist die schon vorhandene Schneedecke stark angewachsen, so daß
die Ausübung des Wintersports überall ermöglicht ist. Es berichten .

$ Unterstmatt -Hornisgrinde , 21 . Nov . (Privat .) Schneehöhe
10 cm, darunter 15 bis 20 cm trockener Neuschnee , 1 Grad Kälte ,
starker Schneesall, Skibahn sehr gut bis Schönbrunn .

16 Richstein, 21 . Nov. (Privat .) Andauernder , starker Schnee-

sall,
'

2 Grad Kälte , Schneehöhe 10 cm , darunter 20 cm trockener
Neuschnee , Skibahn sehr gut bis gegen Wolfsbrunnen .

$ Kniebis , 21 . Nov . (Privat .) Schneehöhe 10 bis 15 cm , da¬
runter 20 cm Neuschnee , anhaltender Schneefall, Westwind, 2 Grad
Kälte , Ski - und Schlittenbahn sehr out .

* Triberg , 21 . Nov . (Privat .) Schneehöhe 20 bis 30 cm,
l Grad warm , leichtes Tauwetter , Schnee weich . Schneegestöber und

Westwind . Ski - und Rodelbahn gut .
üs Feldberg , 21 . Nov . (Privat .) Schneehöhe 60 cm, starker, an-

haltender Schneefall und Westwind, 4 Grad Kälte , Schnee pulvrig
und trocken , ausgezeichnete Skibahn bis Titisee .

+ Äerzogenhorn-Gasthos . 21. Nov. (Privat .) Schneehöhe 60 bis

70 cm, Schneegestöber, 3 Grad Kälte , Pulverschnee, Skibahn sehr gui
bis Titisee - und Todtnau .

Telegraphische Rrursberichte

F r a n k f u r t a . M.
(Anfangs -Kurie .)

Ost . Kred. -Akt . 190. ' /-
Diskonto Koni. 181 . ',',
Dresdner Bank 152. ' /«
Staatsbahn 147 .—
Lombarden 18 . Vs

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Knfrc .)
Wechsel Amsterd. 160.32

„ Antw .-Br . 808.33
„ Italien 803 66
„ London 201 .65
„ Paris 811 .83
. Schweiz 808 -
„ Wien 846.66

PrivatdiZkont 5 '/.
Napoleons 1625
334%Reichsanl. 88.35
3 % . 77 .90
314 % Pr . Eons. 88.50
Osterr. Goldr . 92 .30
4 % Russen 1880 —
4% Serben 80.90
Ungar . Goldr . 87.40
Badische Bank 129 .50
Darmst . Bank 119 . ' /»
Deutsche Bank 250.'/,
Disc . -Command . l84 ?/«
Dresdner Bank 152 .0 ,
Osterr . Länderbk.122? /,
Rhein . Creditbk. 133 .—
Schaaffh . Bkv . 117.—
Südd . Disk .-Ges. —
Wiener Banko. 127 . '/,
Ottomanenbank 129 .—
Buch. Gußstahl 216? /,
Laurahütte 165 . '/,
Gelscnkirchen 195 .V»
Härpener 186? /»

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse .)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 100,30
334% dto. 88 .35
4% Pr . Cousols

b. 1918 unkndb.100 .30
334% dto. 88.50
4%23 . Anl . Ö.1901 99,8j
4% „ 1908/99 99.80
4% 1911itl.1921100 . 15
334 % . abg .i.fl . —
334% „ - x.M 93 —
334 % . 1892/91 91,10
334 % . 1900 —
334% . 1902 87.50
334% . 1904 83 .-
334 % . 1907 83. -
4% Rh . Hiip .-B .

Pfdbr . 1921 98 .50
334% „ 1914 87. -
4%Rufs .Staatsr .

v. 1902 89.-
4% Türk , neue 85.30
Türk . Lose 157—
4%Ung .Str .l910 85.30
Südd . Disk .-G . 114 .35
Zent. Heidelbg. 153 .—

vom 21 . November.
| Bad .Anil .-Sodaf .525 .50
I Deutsche Gold-
: u .Silb . -Sch.-A .663.50
!Holzverk. °Jnd .' Konstanz 380.50
>All .El . - G .Berlin 257? /«
!Schuckcrt Elektr .,149? /«1M .-F . Badcnia
i Weinheim 17a—
M .-F . Gritzner , -89 .—

^Karlsr . M .-F . 160 .25
Mot .F .Oberursell32 .7ö
-!ellü. -F .Waldbos235.—
Z . -F . WaghäuselM .lO
Boch. Bergb . u.

Eußftahl 216 . ' /»
Harp . Bergbau 186 .' /»
Phon . Bergb . 263.'/«
Hb .-A . Pakets . 154.V,
Nordd. Lloyd 121 . ' /z
.Mafchfb. Durlach 139.25

N a ch b ö r f e.
Ofterr .Kred.-A. 190 .—
Deutsche Bank 250?/,
Disk .-Kommand.184 . %
Dresdner Bank 152 , V,
Staatsbahn 147.—
Lombarden 18?/«

Tendenz : fest.
Berlin .

lAnfangS-Kurse?
Osterr .Kred.-A. 180.87
Berl .Handelsg .
Tom . -u .Disc .-B
Darmst . Bank
Deutche Bank
Disc . Command.184?/.
Dresdner Bank 152? /,
Balt . u . Ohio 105, ' j»
Bochumer 217 .—
Laurahütte 165?/,
Härpener 186 . ' /.

Tendenz : fest .
Berlin . Schlnßkurfe
4% ReichSanl. 100.40
334 % dto. 88.50
3% dto. 77 .90
4 %Preutz .Conf. 100 .40
334% . dto. 8850
3% oto. 78. —
4% . 1911 99 .40
4% Badenerl901 99 .50
334% . 1900 —
334% . 1904
334 % .. 1907 — -
334% dto. conv . —
Ruffennoten 215 .65
Ofterr .Krcd.-A . 190.—
Disk . -Kommand.l84 ? /,
Dresdner Bank 152 .
Stat.-B . f. Dtschl . 121. '/.
Russ .Bnk.f.a .Hdl. 154.90
Südd .Disk .-Ges. 114—
Canada -Pacific 267? /,
Boch. Gußstahl 216?/,
Deutsch -Luxbg. 176?/,
Laurahütte 165 .—
Gelsenkirchen 194? /,
Härpener 186? /,
Phönix 268 .20

216? /«
165 . ' .
195 -
186.V,

165?/,
111? / ,
119 .75
250? /,

Dynamit Trust 175 . '/,
EI . Allg. (Edis.) 257.7V
Elektr. Schuckertl49.90
Elektr. Siemens

u . Halske 224 .90
Masch . Gritzner 287 .-
D . GaS-Gl .-Ges 691 .—
S . Waff .-Mun .S44 .80
Brauerei Sinner216 .7ü
P . -Ung.K.Pfdbr . 87.50
P . -Ung. K. Obl. 88 .25
434% Üng. L.-B. 91.40
Privatdiskont 5? /,

Tendenz : fest .
Berlin . (Nachbörse .l
Ost. Kred.-Akt . 190 25
Berl . Hand .-Ges .165 . ' /,
Deutsche Bank 250 25
Disk.-Comm. 184? /,
Dresdner Bank152.25
Lombarden 18. ' /«
Balt . u . Ohio 105? /,
Bochumer
Laurahütte
Gelkenkirchen
Härpener

Tendenz : fest .
Wien (10 Uhr vorm?
Osterr.Kred .-A. 608.12
Länderbank 488 -
Wien. Bankver. —
Ost.Staatsbahn 689.50
Lombarden 104.50
Marknoten 118.10
Wechsel Paris 95.87
Ost . Kronenrente 8475
Ost . Papierrenie 88 .25
Ost . Silberrente 88 .50
Nng . Goldrenke 104 75
Nng.Kronenrent . 84 55
Alpine . 987 —
Skoda 762.—
Osterr . Rente . 8465

Paris
3% srz. Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif . 84.95
Türkische Lose —
Banque Ottom . 640 .—
Rio Tinto 16 .87

London .
Amalgamated 88 '/»
Chartered 27 —
De Beers 21V*
Cast Rand ' 2 ' »
Goldfields 3 '/,
Randmines 6 >-,
Anaconda 9—
AtchisoN comm . 111 '/,

. pref . 105 —
Chicago, Milw . 1183,
Denver pref . 23 —
HouisvilleNashv. 161—
Union Pacific 178 —
U . St . Steel com. 75 '/«
dito pref. . 115 '/«
Rock Ist . Comp. 26 -/.
South .Pac .Shar . 114 ' /,

90.07
98 .80
91.80

Blühendes Aussehen .
Wer feine Widerstandsfähigkeit erhalten uud blüheikdeS
Aussehen haben will , der nehme Scotts Lebertran-Emul¬
sion. Man sehe sich die rosigenBäckchen der lieben Klemm
au, die sie in erster Linie dem längere Zeit fortgesetzten
Gebrauche von Scotts Emulsion verdanken. Auch Er-
wachsenm wird Scotts Emulsion zu einem blühenden,

gefunden Aussehen verhelfen.

<rotts
ErnulNon

Scotts Emlllfiou wird von imü aus»
schlirtzlich im großen verkauft, und zwar uir
tole nach Gewript oder Maß. sondern nnr in
verfiegilte« Origiimlllascheu rn Norton mit
unserer Schutzmarke (Fischermft dem Dorsch ),
Scott L Bowne, ©. m. 6. H„ Frankfurt a. JE.

Bestandteile : Feinster JEedizinal-Leber -
tran 1-0,0. prima Glyzerin dop, »nterphos-
VtzorigsanrerKalk*X unterphosphorlgsanre»
Natron 3,0, pul». Tragant 3,0, feinster arad .
Gummi puld. 1,0, Wasser 139,0. Mtotwl 11.0.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-.
Mandel , und Gaullheriadl le I Tropscn.

4786 ,

J

irbe-

Viola -

Erhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften !

Margarine
ersetzt der Hausfrau feinste

Butter
Alleinige Fabrikanten : Neusser Margarine-Werke , G . m. b. H., Neuss am Rhein. ^
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(Schluß .)
Sonstige Bestimmungen .

§ 12. Weist eine der bestehenden Unternehmungen nach , daß der
Reingewinn , den sie im Durchschnitt der letzten 5 Jahre aus dem deut¬
schen Geschäft in dem an die Bettriebsgesellschaft übergehenden Um¬
fang erzielt hat, höher ist als 4 vom Hundert , der nach 8 10 zu zah¬lenden Vergütung, so kann diese vom Bundesrate erhöht werden .
Gegen die nach Abs . 1 zu entrichtenden Vergütungen über 10 vom
Hundert der insgesamt den bisherigen Unternehmungen auf Grund
des 8 10 gezahlten Entschädigungenhinaus , so ist der Reichskanzler
befugt, zur Deckung der Mehrbeträge die Einnahmen des Reiches aus
diesem Gesetze zur Verfügung zu stellen .

8 13. Die Vertriebsgesellschaft ist befugt, die bestehenden Ber-
arbeitungsanstalten, statt sie zu übernehmen und zu entschädigen
188 7 bis 12), gegen Entgelt weiter zu beschäftigen . Sie hat in die¬
sem Falle spätestens 3 Monate vor Beginn jedes Geschäftsjahres die¬
jenige Mindestmenge an Mineralölen zu bezeichnen, die sie von der
Verarbeitungsanstalt zu beziehen beabsichtigt . Das zu gewährende
Entgelt wird durch Vereinbarung zwischen der Vertriebsgesellschaftund der Verarbeitungsanstalt festgestellt . Das Entgelt ist hierbei ent¬
weder nach dem Preisunterschiedezu bemessen, der in den Jahren 1010
und 1911 in den Erzeugungsstätten zwischen dem Leuchtöl und dem
hierzu verarbeiteten Mineralöl durchschnittlich bestanden hat, oder
nach der in diesen Jahren bezahlten durchschnittlichen Verarbeitungs -
gebühr . Erreicht die der Verarbeitungsanstalt überwiesene Menge

. nicht 75 vom Hundett der durchschnittlichen Erzeugung der Jahre 1910 ,

. 1911 und 1912 , so ist ihr für den Minderbetrag die Hälfte des in
Satz 4 bestimmten Entgelts auszuzahlen: erreicht diese Menge nicht
SO vom Hundett, so kann die Anstalt Weiterbeschäftigung ablehnen
und eine Entschädigung gemäß 88 0 bis 12 verlangen. Der Reichs¬
kanzler kann zulassen , daß eine Verarbeitungsanstalt ihren bishettgeaBetrieb unter Aufsicht der Steuerbehörden weiterführt. Das in diesen
Verarbeitungsanstalten als Haupt- oder Nebenerzeugnis gewonnene

, Leuchtöl ist. soweit es nicht Lusgeführt wird, der Vertriebsgesellschast
szu übergeben . Diese trägt die Kosten der Steueraufsicht , soweit sie
nicht nach den bestehenden Bestimmungen den Verarbeitungsanstalten

. zur Last fallen. Soweit nach den vorstehenden Bestimmungen Ver-
arbtttungsanstalten weitergeführt werden dürfen , können auch neue
Anstalten zur Herstellung von Leuchtöl aus Mineralöl erttchtet wer -

'ben , das im Inland gewonnen wird. Falls über die hiernach zu tref-
lsenden Bestimmungen, insbesondere über das Entgelt für die Ver¬
arbeitung und über den Preis des zu übernehmenden Leuchtöls zwi¬
schen der Verttiebsgesellschast und der Verarbeitungsanstalt, keine
Vereinbarungen zustande kommen, entscheidet ein gemäß 8 10 zusam¬
mengesetztes Schiedsgericht .

8 14. Der Bundesrat ist befugt, aus Rücksichten der Billigkeit auch
«anderen als den in 8 0 angeführten Unternehmungen oder Personen
oder den in 8 11 bezeichneten Personen über die dort festgesetzten Ent¬
schädigungen hinaus bis zur Gesamtsumme von 3 Millionen Mark
Entschädigungen zu gewähren; sie sind von der Vertriebsgesellschaftzu
leisten, deren Vorstand vor der Festsetzung zu hören ist . Die Entschä¬
digungen find so zu bemessen, daß die Vertriebsgesellschast im einzel¬ne« Jahre nicht mehr als 300 000 Mark zu leisten braucht .

8 15. Wird der Gesellschaft die ihr gemäß 8 2 übertragene Aus¬
übung des Bertttebs nach Ablauf der festgesetzten Zeit nicht erneut
übettragen, so kann das Reich das ganze Unternehmen mit allen
Grundstücken, Anlagen, Behältnissen, Vorräten und sonstigen zum Ge¬
schäftsbetrieb erforderlichen Sachen übernehmen . Der Reichskanzler
hat die llebernahme 2 Jahre vor Ablauf der in § 2 vorgesehenen Zeit
der Vertriebsgesellschastanzukündigen . Uebernimmt das Reich das
Unternehmen, so hat es Entschädigung zu leisten, indem es für Grund¬

stücke, überseeisch verkehrende Schiffe , Vorräte und ausländische An¬
lagen den Verkehrswett, für alle übttgen Anlagen das arithmetischeMittel zwischen dem Buchwert und dem Schätzungswertauszahlt . Die

. Höhe der danach zu zahlenden Entschädigung setzt ein unter entspre¬
chender Anwendung der Bestimmungen des 8 10 gebildetes Schieds¬
gericht fest Die bei Beendigung der Gesellschaft in Preisausglei¬
chungsfonds vorhandenen Veträge fallen je zur Hälfte an das Reich

s und die Verttiebsgesellschast. Erfolgt die Auflösung der Vertriebs-
I gefellschaft vor Ablauf der in 8 2 vorgesehenen Zeit , so finden die Be¬
stimmungendes Abs . i Satz 1 und des Abs . 2 entsprechende Anwendung.
Die Auflösung durch Beschluß der Generalversammlung bedarf inner¬
halb 10 Jahre nach der Errichtung der Zustimmung des Reichskanz¬
lers . Wenn die Gesellschaft das Gemeinwohl gefährdet oder in ihrer
Geschäftsführung fortgesetzt den Zwecken dieses Gesetzes zuwiderhan¬delt, so ist der Reichskanzler befugt, sie aufzulösen oder ihr die gemäß
8 2 übertragene Befugnis vor Ablauf der festgesetzten Zeit zu ent¬
ziehen. Die Gesellschaft kann hiergegen Linnen einem Monat nach
Bekanntgabe der Entscheidung mit aufschiebender Wirkung schieds¬
richterliche Entscheidung anrufen ; das Schiedsgericht besteht aus einem
Zivilsenat des Reichsgerichts, den dessen Präsident bestimmt .

8 18. Wer cs unternimmt, Mineralöle , deren Vertrieb nach 8 l
dem Reiche Vorbehalten ist, in das Zollinland einzuführen, ohne vom
Bundesrate hierzu ermächtigt zu sein, wird nach 8 134 des Bereins -
zollgefetzes vom 1 . Juli 18b9 bestraft . Wer im Zollinland entgegen
der Bestimmung des 8 1 Leuchtöl herstellt oder in den Verkehr bringt,
ohne gemäß 8 2 oder 8 13 hierzu ermächtigt zu sein , wird mit einer
Geldstrafe vom Doppelten des Wertes der hergestellten oder in den
Verkehr gebrachten Mineralöle , mindestens aber mit 30 Mark be¬
straft . Reben der Strafe ist auf Einziehung der verbotswidrig her-
gestellten ob« in Verkehr gebrachten Vorräte zu erkennen , ohne Un¬
terschied, ob sie den Verurteilten gehören oder nicht . Kann eine be¬
stimmte Person nicht verfolgt oder verutteilt werden , so ist auf die
Einziehung selbständig zu erkennen .

8 17. Der Bundesrat wird ermächtigt , 1 . der Verttiebsgesellschast
den Zoll auf drei Monate ohne Stellung von Sicherheit zu stunden
2. im kleinen Erenzverkehre die Einfuhr von Leuchtöle in Mengen
von nicht mehr als 1 Liter im einzelnen Falle zuzulassen .

8 18. Der Reichskanzler kann 1 . unter Zustimmung des Bundes-
rats mit den beteiligten Regierungen die durch die Erstreckung dieses
Gesetzes auf die dem Zollgebiet angeschlossenen ausländischen Staa¬
ten und Gebietsteile erforderlich werdenden Vereinbarungen treffen ,
2 . für die Schutzgebiete das Gesetz für anwendbar erklären und die
dazu erforderlichen Vorschriften erlassen , 3 . für die Durchftlhr von Mi -
neralölen die erforderlichen Vorschriften erlassen .

8 19. Die dem Reiche nach Maßgabe der Vorschriften des 8 4
zufließendcnEinnahmen verbleiben in der Reichskasse, lleber die Ver¬
wendung wird durch besondere Gesetz « verfügt.

8 20 . Das Inkrafttreten des Gesetzes wird durch Kaiserliche Ver-
ordnung unter Zustimmung des Bundesrats bestimmt . Die Vorschrif¬
ten der 88 1, 16 können zu einem anderen Zeitpunkt in Kraft gesetzt

! werden als die übrigen Vorschttsten . Sowohl der Bundesrat wie der

Reichskanzler werden ermächtigt , bereits vor dem in Abs . i bezeich- I
neten Zeitpunkt Maßnahmen zu treffen , die für die Durchführung er- I
forderlich sind. I

Die Begründung .
Die Begründung zu dem Entwurf entspricht in ihrem allgemeinenTeile dem, was die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" bereits in

ihren vorbereitenden Mitteilungen in den letzten Wochen dargelegt
hat. Wir greifen einige spezielle Puntte heraus, die nach dem Verlauf
der bisherigen Diskussion besonderes Interesse beanspruchen dürfen .

lieber die Notwendigkeit staatlichen Eingreifens heißt es da :
Im Laufe der letzten Jahrzehnte ist der Vertrieb der Mineralöle ,

insbesondere des Leuchtöls (Petroleum , Kerosin ), in immer stärkerem
Maße in die Hände weniger kapitalstatter, monopolistischer Gesell¬
schaften geraten. Er geschieht ganz überwiegend durch die großen Un¬
ternehmungen entweder auf Grund miteinander getroffener Verab¬
redungen und Gebietszuteilungen oder durch Tochtergesellschaften und
nur noch ausnahmsweise i . freien Wettbewerbe der einzelnen Pro¬
duzenten und Händler.

In besonders starkem Maße hat sich die Monopolbildung auf dem
deutsche» Markte durch die planmäßige, unaufgehaltene Tätigkeit der
Standard Oil Company vollzogen. Es ist der Gesellschaft zunächst ge¬
lungen, sich den selbständigen Großhandel von Leuchtöl zu unterwerfe»,teils durch Ausschaltung der früheren Unternehmungen, teils durch
ihre Umwandlung in abhängige Tochtergesellschaften . Gegenwärtig
betreibt sie den Großhandel in der Hauptsache durch die Deutsch-
Amerikanische Petroleum - Gesellschaft in Hamburg , die Mannheim-
Bremer Petroleum A.-E ., durch die Königsberger HandelskompagnieA.-E., die Amerikanischen Petroleum -Anlagen in Neuß, die American
Petroleum Eo . in Antwerpen für das linksrheinische Gebiet und die
Petroleum -Raffinerie vorm. August Korff A .-G . in Bremen ; vor
einiger Zeit hat sie außerdem die Verfügung über die deutsche Ver¬
kaufsorganisation der Pure Oil Co . erworben. Die Formen, unter
welchen die Standard Oil Co . die Kontrolle über ihre deutschen Toch¬
tergesellschaften ausübt , ist verschieden : großenteils gehören ihr die
Aktien völlig oder bis auf einen unbedeutendenRest, in anderen Fäl¬
len ,wenigstens in der Mehrheit. Im Besitze dieser Stellung hat so¬
dann die Standard Oil Co . die Kleinhändler von sich abhängig
gemacht, indem sie sie auf eine Reihe von Jahren verpflichtet, da»
Leuchtöl ausschließlich von ihr zu beziehen . Ein Verstoß gegen diese
Verttagsbestimmung wird, soviel bekannt , nicht vor Gericht gebracht,
sondern durch Wiedereinziehung der dem Kleinhändler leihweise über¬
lassenen Behälter und Standgefäße für das Ladengeschäft geahndet .
Die lleberwachung geschieht durch zahlreiche fast ausschließlich zu
diesem Zwecke tätige Reisende. Endlich hat die Standard Oil Co . , um
ihre Stellung gegenüberdem Verbraucher noch mehr zu befestigen und
jeden anderen Bezug abzuschneiden, mit Erfolg begonnen, den Klein¬
handel dadurch auszuschalte «, daß sie dem Verbraucher das Leuchtöl
unmittelbar in die Wohnung liefert (Kannengeschäft ) . Für dieses
Kannengeschäft hat sie vielfach eigene kleine Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung unter besonderen Firmen gegründet. Die Erwei¬
terung dieser Eeschästsform ist insbesondere im letzten Jahrfünft in
solchem Umfang vorgenommen worden , daß sie bereits jetzt an vielen
Orten den seßhaften Kleinhandel aus dem Geschäft verdrängt hat.

Angesichts dieser Sachlage lasse sich auch nicht der gegenüber frü¬
heren Plänen auf Verstaatlichung einzelner Gewerbezweige erhobene
Einwand rechtfettigen , daß der Staat jeden Eingriff in den freien
Verkehr vermeiden müsse, da hier ein freier Verkehr nicht mehr besteht
und es sich lediglich um den Ersatz eines Privatmonopols durch eine
Veranstaltung des Reich» handeln würde.

Deshalb habe nicht die Frage nach der Rechtfertigung eines staat¬
lichen Eingreifens , als vielmehr die nach der Durchführbarkeit Anlaß
zu Bedenken gegeben, lleber diese Frage der Möglichkeit einer von
der Standard Oil Company unabhängigen Leuchtölversorgung Deutsch¬
lands sagt die Begründung in der Hauptsache folgendes :

Die Prüfung hat ergeben , daß ein Weltmonopol der Standard
Oil Co . von ihr zwar angestrebt wird, aber noch nicht besteht ; sie
besitzt eine derart überragende Stellung z . B . in England nicht , obwohl
ste auch hier einen scharfen Kampf gegen die Wettbewerber führt und
obwohl auch England eine eigene Rohölproduktton in nennenswerter
Weise nicht besitzt. Ueberhauptberuht ihre Vormacht weniger auf einer
Herrschaft über die Erzeugung, als vielmehr auf der Ausbildung der
Berkaufsorganisation. Vor allem hat sich gezeigt, daß die Standard
Oil Co . kn den Vereinigten Staaten von Amerika selbst nicht die aus¬
schließliche Bestimmungsgewalt über den Leuchtölverkehr besitzt, daß
es vielmehr möglich sein wird, einen Teil des gesamten deutschen Be¬
darfs von unabhängigen amerikanischen Gesellschaften zu beziehen, so¬
bald man das Leuchtöl von den amettkanischen Häfen durch eigene
Tankschiffe abholt. Damit entfällt aber auch die Besorgnis , daß das
Eingreifen des Reichs Schwiettgkeiten im Handel mit den Vereinigten
Staaten von Amerika Hervorrufen könnte ; denn es wijrde sich nicht um
die Verdrängung amerikanischen Leuchtöls , sondern um den Ersatz des
von dem Oeltrust geliefetten Mineralöls durch das unabhängiger Ge¬
sellschaften handeln. Trotz ihrer gewaltigen Ausdehnung ist die
Standard Oil Co . auch nicht imstande , die gesamte Welterzeugung
maßgebend zu beeinflussen .

lleberschaut man die übrigen für die Versorgung des deutschen
Marktes vornehmlich in Betracht kommenden Erzeugungsstätten, so
ist kaum anzunehmen, daß die heimische Erzeugung in absehbarer Zeit
von wesentlicher Bedeutung sein wird. So erfteulich die Entwicklung
der Rohölgewinnung in der Provinz Hannover (Wietze , Hänigsen)
und im Unter-Elsaß (Pechelbronn) ist, so wird man eine höhere Aus¬
beute als 20- bis 30 000 Tonnen Leuchtöl für die nächsten Jahre nicht
erwarten können . Die russische Einfuhr, die zeitweilig eine hervor¬
ragende Rolle auf dem deutschen Markte gespielt hat, ist in letzter
Zeit von gettngerer Bedeutung für die Versorgung Deutschlands ge¬
wesen , teils infolge der Steigerung des russischen Bedarfs , teils weil
sie durch die Vermittlung der Europäischen Petroleum -llnion andere
Märkte aufgesucht hat. Es wird möglich sein, ste wiederum in ver¬
stärktem Maße nach Deutschland zu leiten . Die russische Rohöl¬
gewinnung hat zwar den Stand des Jahres 1904 von rund 10 Mill .
Tonnen vor dem Abbrennen der Bohrtürme in Baku noch nicht wieder
erreicht, jedoch berechtigt die Erschließung neuer Oelquellen zu der
Erwartung, daß sie sich in absehbarer Zeit jenem Stande wieder
nähern wird ; zur Zeit beträgt sie etwa 9 Millionen Tonnen. Die
rumänische Erzeugung weist eine dauernd günstige Entwicklung auf.
Sie stteg zwischen 1904 und 1911 von 0 .5 Millionen Tonnen auf 1 .54
Millionen Tonnen Rohöl und betrug im ersten Halbjahr 1912 über
850 000 Tonnen. Es kamen 1911 323 000 Tonnen Leuchtöl zur Aus¬
fuhr , wovon nach Deutschland 39 000 Tonnen gingen. Die großen In¬
teressen, welche das deutsche Kapital in den rumänischen Produktions-
gesellschaften besitzt, lassen es besonders angezeigt erscheinen, Rumä¬
nien für die Deckung des deutschen Bedarfs heranzuziehen . Die in
erfreulicher Entwicklung begriffenen deutschen Unternehmungen er¬

zeugen bereits jährlich 200 000 Tonnen Leuchtöl . Endlich wird »^7
sich auf die Oelgewinnung Galiziens stützen können , das durch
natürliche Lage ohnehin auf den Absatz nach Deutschland hingewiest »
ist. Es würde im eigenen Interesse des Deutschen Reichs liegen,Petroleumindustrie des befreundeten Landes zu stärken. Die galizis ^Rohölgewinnung war zwar nicht unerheblichen Schwankungenausgr,
setzt und hat insbesondere in neuerer Zeit durch die Wassereinbrüch,in dem Bezirke von Tustanowicze eine starke Beeinträchtigung ^
fahren , jedoch sind auch hier umfangreiche Aufschlußarbeiten in Singt» i
genommen . Die Leuchtölausfuhr aus Oesterreich bettug im Durch, ' *
schnitt der Jahre 1908 bis 1911 260 000 Tonnen, wovon mehr
100 000 Tonnen nach Deutschland gelangten.

Die Reichsverwaltung hat sich die Sicherung der Versorgung d»
deutschen Marttes mit Leuchtöl durch den Abschluß von BorvertrSgn ,angelegen sein lassen. Es wird auf Grund der Bezüge aus Galizî
Rumänien, Rußland, Deutschland und von unabhängigen amerika,
Nischen Gesellschaften möglich sein, den deutschen Bedarf an Leuchttz
auch ohne Heranziehung der Standard Oil Co . zu decken . Dabei iß
jedoch ihre Ausschließung vom deutschen Markte keineswegs b«H,
sichttgt, vielmehr darf man erwarten, daß sie sich , sobald sie die Lag,erkennt, weiterhin an der Versorgung Deutschlands ^wenn auch unt»
Verzicht auf ihre bisherige Monopolstellung, beteiligen wird. Bei
dieser Sachlage ist die Frage nach der Durchführbarkeit einer von der
Standard Oil Co . unabhängigen Versorgung des deutschen Markt«,mit Leuchtöl zu bejahen .

Die Miteilungen über die Preisfestsetzung und deren Verhältui ,
zu Reichsgewinn und Aktien-Dioidend« bestätigen die früheren
formationen der „Franks . Zig." (vergl. III . Morgenblatt vom lj,Oktober . D . Red . ) Danach soll der normale Höchstpreis , btt be |fet
Ueberschreitung die Akttendividendeauf 4 resp . (durch Auffüllung ata
dem Preisausgleichsfonds ) auf 5 Prozent beschränkt wird, wahres
dann das Reich überhaupt nichts erhält, auf 20 Pfg . pro Liter $
Tankanlage festgesetzt werden , jedoch darf der Dundesrat ste im Be¬
nehmen mit der Verttiebsgesellschastnach Anhörung des Beirats durh
den Reichskommissar aufgrund späterer Erfahrungen nach oben ohe«
unten verschieben .

Ein durchschnittlicher Kleinhandelspreis für die Vergangenheit
lasse sich nicht angeben. An einzelnen Orten, so in Oberschlesten, sich
Preise bis herunter zu 12 Pfg . genommen worden, solange der et,
bitterte Wettbewerb zwischen dem galizischen und amerikanisch«,
Leuchtöl geführt wurde . Dagegen hat der Kleinhandelspreis in de»
unbestrittenenAbsatzgebiete des amerikanischen Leuchtöls vielfach sch«,
früher die Höhe von 20 Pfg . erreicht . Im Laufe des letzten Iaht »
find die Preise überall, auch in Oberschlesten, erheblich in die Höhe g»
gangen und betragen jetzt im Kleinvettaufe für Leuchtöl gewöhnlich»
Beschaffenheit im allgemeinen 20 bis 25 Pfg ., woneben auch niedrige «
Presse Vorkommen ; es ist dies, wie überall im Kleinverkaufe, sog«
in den verschiedenen Teilen derselben Stadt , häufig übrigens gerade
zu Ungunstender ärmeren Bevölkerungskrciseäußerst verschieden . Eia«
einigermaßen verläßliche Statisttk der Kleinhandelspreise sei dahq
auch nicht aufzustellen .

lleber die Verwendung der Reichseinnahmen heißt es in der B«.
gründung:

Der Gesetzentwurf beabsichttgt die Regelung wirtschaftlicher Ver¬
hältnisse, nicht aber eine Verbesserung der allgemeinen Finanzlage,
Soweit sich daher nach Vorstehendem durch eine zweckmäßigere Gestal¬
tung des Vertriebs ohne Mehrbelastung des Verbrauchers finanziell «
Vorteile für die Reichskasse ergeben , sollen ste nicht zur allgemeiner
Verbesserung der Finanzlage, sondern zur Erfüllung besonderer bisher
aus finanziellen Gründen zurllckgestellter Ausgaben dienen, die der
mindebemittelten Klassen zugute kommen . Hierzu gehört vornehmlich
die Erhöhung der Beihilfen für Kriegsteilnehmer sowie eine Erleich¬
terung der Bedingungen, unter welchen die Kriegsteilnehmer in de«
Bezug gelangen. Es wird darüber dem Reichstag eine besondere Ver¬
lage mit der Maßgabe zugehen , daß der Zeitpunkt für das Inkraft¬
treten beider Gesetze miteinander in Verbindung gebracht wird. Die
Maßnahmen zugunsten der Kttegsteilnehmer werden etwa 8 Millio¬
nen Mark jährlich erfordern . Auch etwaige weitere Einnahmen solle«
nicht der Verbesserung der allgemeinen Finanzlage , sondern sozial¬
politischen Zwecken dienstbar gemacht werden , wobei es sich insbeson¬
dere um Aufwendung für Zwecke der Arbeiterverficherung Handel«
wird. Diejenigen Einnahmen, die über den für die Ausgestaltung
der Kriegsteilnehmerbeihilfen notwendigen Betrag hinausgehen, wer¬
den in der Reichskassc so lange anzusammelnsein, bis durch besonder»
Gesetz darüber verfügt wird.

Der Zeitpunkt des Inkrafttreten» lasse sich noch nicht mit Be¬
stimmtheit angeben.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 21 . November 1912 .

An Tiefe dabei abnehmend ist die gestern über dem nord -norwe¬
gischen Meer gelegene Depression nach dem Ostseegebiet und nach
Nordwestrußland gezogen und verursacht von da aus in weitem llm -
kreis trübes und regnerisches Wetter. Der hohe Druck beharrt i«
Westen des Festlandes auf dem atlantischen Ozean . Bei Island ist
eine neue Depression erschienen, die wahrscheinlich die gleiche Bah«
einschlagen wird, wie ihre Vorgängerin, doch scheint sich zunächst der
hohe Druck etwas binnenwärts auszubreiten , da das Ortsbarometer
steigt; es ist deshalb veränderliches , dann ist neuerdings regnerische«
Wetter zu erwarten.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe-,

November
Laro- 1
meter i

mm 1

Tber-
momt .
in 6.

Absol .
Feucht.

mm

. - — r
Feuchtigk. ;
in Proz . |

1
Wind [ Himmel

20. Nachts 9'° U . ' 7527 5.6 5.8 85 SW 1 bedeckt
21. Mrgs. 7M U. 751.0' 4.0 6.1 100 i Regen
21. Mitt. 22S U. 752 .9! 5.3 6.2 94 ; * ! ,

Höchste Temperatur am 20 . Rov . : 7 Grad ; niedrigste in des
darauffolgenden Nacht 2,6 Grad .

1
Niederschlagsmenge am 21 . Nov ., 7.26 Uhr früh : 11,0 Millimeter,

Telearaphifche Srhiffsnachrichterr .
Mitgeteilt d. Generalvertr. Fr. Kern. Karlsruhe. Karlttiedrickitr . Al

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Wittekind" nt
Bremerhaven, am Mittwoch: „Norderney" in Bremerhaven, „Schier -,
wig" in Venedig, „Kleist" in Suez, „Pott " in Kiautschou , am Don¬
nerstag : „Prinzeß Alice" in Kiautschou , „Lützow" in Penang ; abge¬
gangen am Mittwoch: „Derfflingcr" von Pott Said , „Prinz Hein¬
rich" von Alexandrien, „Prinzregent Luitpold" von Marseille, „Prinz
Ludwig" von Southampton, „Bülow " von Southampton, „Halle" vo»
Antwerpen, „Rhein" von Coruüa. >

80 Pfg . spart man pro Pfund -ei
Merten erteilen die Mrmiet nerioolle Srntiŝ mteen.

Verweil-W non Blumin.
Meier: Knrl Snldlih . Mforiolfr . 6.

Niederlage » in Karlsruhe :
Adolf Bach, Marienstraße 93,Wilhelm Erle ». Kriegstraße 173,Friedr . Ehehall . Dralsstraße 1,
Franz Fitterer . Amalienstr. 51 .
Josef Hegele , Kricgstraße 162 ,
8 , I . Hamburger . Kronenstraßc ,M -. Klenert Wrttve. Scheffelstraße 47,
August Kranz. Nelkenstraße .

Filiale : Karserstraße 88,

.Hermann Knapp. Lessingstraße ö,
Bernhard Kranz, Werderstratze 37.

Filiale : Waldstraße 65,Jakob Lösch . Herrenstraße35,
Jakob Müßte . Douglasstraße 32,Max Ramstein . Adlerstraße 36. .
Josef Reiß . Rudolfstraße 15,Saly Rothschild . Kreuzstraße 24.Anton Schaar . Lessingstraße 44,Ormil Sffceerft Nachfg .. Gothestraße 1,

Adam Scharr . Roonstraße 17.Gottlieb Schöpf . Luisensiraße 84 .Filialen : Schützenstratze 13 und 91 ,Grenzstraße 2, Uhlandstratze 21,W . L. Siegrist . Bunscnstraße 10,Wilhelm , Steinbach , Gerwigstraße 48,
5542 a

Theodor Walz , Kurvcnstraße 17. J
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Imin für fDfliigfl . KirchemM.
Kirchen -Konzert

Sonntag (Buh. u. Bettag), den 24. November 1912
in der

evangel. StadMirche
unter gütiger Mitwirkungder Konzertfürigeriu Fräulein Hanna Heinrich ( Lopran ), desHerrnHofopernsanger Hans Siewert «TenorV des Herrn Otto Suffe(Harre - und des Herrn Theodor Barner (Lrgel ). .

Orchester: Eine Abteilung der Kapelle des Artillerie-RegimentsNr . 50 und hiesige Musikfreunde.
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Max Thiede .

Anfang 4 Uhr nachmittags . Ende l|,6 Uhr.
Kirchenöffnung >|24 Uhr. 18784

„ . Die Mitglieds - u . Beikarteu berechtigen zum Besuch deS Konzerts .Außerdem werden an Mitgltedergegen Dorweisuna dcr MitgliedkarteZusatzkarten zu 50 A für einen nunierierten Platz abgegeben. Weitereg «*«.
*ar *,en- ii?,0 s u baden und zwar für numeriert « Plätze zu'4 M ^. nur bei Kirchendiener Schweizer und Karten zu 1 jirt>eiidaselbst, ,ow,e in den Hofmusikalienhandlungen Fr . Toert undH - Kuntz Rachf . . in den Buchhandlungen von Müller St ttzräff(ScuKtftr . , Seminarsir . und am Mühlb . Tor ) und von jahraus '

Ecke Kai,er - und Waldhornstraße . Am Konzerttage findet dieKartenabgabe von ‘ | s4 Uhr ab am Hauptcmgang zur Kirche statt .

Eintrachtsaal ,
Montag , 25 . November 1912, abends 8 Uhr

Stuttgarter Trio
der Herren

Professor Max Pauor (Klavier )
Professor Carl Wandling (Violine)Solocellist Alfred Saal (Cello)

Teohaikowsky ; Trio. A-moll op . 50.
Sohumann - Trio , D-moll op. 63.
Konzertflügel Sohiedmayer & Söhne aus d . Lager von J. Kunz.
Kleine Kammermusik-Partituren zu Tschaikwiky Mk. 2.—,und Schumajm 70 Pfg.
Karten Saal I Mk. 4.—, ll 3.—, D 2.—, Saaloffen Mk. 1—in der
Hofmueikalien - l | llrln | # IIM x _ Nachfolger

Handlung IlllyO I \ KI11 lZ Kurt Neufeldt
Kaiserstrasse 114 17706

von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr .

Voranzeige !
Karlsruhe — Museumssaal .

Winter 1912/13.
II

im Abonnement
zu 9.—, 7.50, 6.— und 3.— Mk.

Einzelpreise 5.—, 4.—, 3.—, 2.— und 1 .50 Mk.

1 . Das böhmische Streich -
*

unter gütiger Mitwirkung des Herrn
Hofrat Heinrich Ordenstein.

Mittwoch , 4. Dezember 1912.

2 . Ludwig Wüllner
(Tenor und Rezitator)

Mittwoch , 12. Februar 1913.

3. Nlax Reger
(Klavier )

Rudolf Deman Erika Hehemann
(Violine) (Sopran).

Mittwoch , 5. März 1913.
Den vorjährigen Abonnenten bleiben die alten Plätze bis

1 . Dezember reserviert . 18441
Hofmuaikalien-

Handlung Hugo Kuntz,
Kaiserstraße 114.

Nachfolger
Kurt Neufeldt .

Margot Leguevel
Konzertsängerin

erteilt Gesangs -Unterricht nach bewährter Methode .
Honorar massig . Näheres Kriegstr . 139 , !. , von 10—11 u . 3—5.

w Mummelsee= Hotel“
BadisciW Schwarzwald .

Den ganzen Winter geöffucL
Zentralheizung in allen Räumen.

Bestens empfiehlt sich

Pension mit Zimmer von 5 Alk. ab.
Post und Telephon. 8031a .2.2

Emil Ronecker .

Gummi-Schuhe
Turn -Schuhe

Gummi -Absätze
Die Gemeinde Rheinsheim

benötigt SV» Stück

50 em lg., 12X12.
Offerten sind bis nächsten Mon¬

tag . de« LS . an den Gemcinderat
zu richten . 8191a

Rheinsheim , den 20 . Nobbr. 1912 .
Der Gemeinderat .

Rau .
,* **! ** .* nußbaum , kreuze

jJtUlttttO . ' aitig, mit schön.
j ;cn ( u-ird mit

fünfjähriger Garantie für 33 » Jl
abgegeben, llelnr . Müller ,
Wilhetmstr . 4 a , pari . B39167.3 .1

AMSMlW'' f Karljruha.ttaiserao 136,1̂
AaltaareAnnancentiptdiJ'loB
Wer leiht sofort 2S Mari

bünktl . Rückzahl, nach lieber»
einkunft . Sicherh . vorb. Off.u . 1 . K . 813 an Haafenftein de
Bögler, A .-G. . Heidelberg.

Aeußerst gutes , freqeun - ^
\ ticrtcs 8196 « ^Hotel |
i der Pfalz , mit den modern¬
sten Einrichtungen und
grotzer Zukunft , p . sofort
unt . koulanten Bedingungen

a« verhanfen .
Anfragen unt . .T. 1323 an

Haasensfein &Vogler ,l .-G, , Mannheim .

Tüchtiger

Reisender
für südl. Pfalz . nördl .Elsaff )und mittleres Baden von !
leistungsfähig . Kurzwaren -
gefchäft in Karlsruhe ge¬
sucht. Herren , die bei den !
Spezerei - und Kolonial - \
Warengeschäftender bezeich- -

, neten Gegend gut eingeführt >5 sind und schon längere Zeit 1
W daselbst mit Erfolg gereist \
Mhaben , wollen ausführliche )
M Offerten mit Photographie '

und Angabe der Gehalts - 6
Z « iisprüche sub C . 1317 an |1 Haasenstein &Vogler , •
Z A .-Cji ., Mannheim , ein-
g reichen . Bet entsprechender
A Leistung bietri sich gut be-

H zahlte LebenSgftllung.
Wer diskontiert fortlanfcnd

Igute Wechsel
*
7 grüß. Beträge mit Rabatt . gj
} Nehme ev. einen Teil der
i Valuta
1 in Effekten
oder sonst , guten Werten .

Vermittler zwecklos .
Offert , unt . K .. 16641 an

Saasenstein Si Bögler . ' ! . o
Frankfurt a. tW . "si 77a

Gelegenheit
findet ein fol . Mann , gleich I
welchen Berufes , zu einer !
wirklich 8195a |
sorgreuloscu Existenz

durck> Nebernahme eines Nach-
nahme - Versandgesch . 1000 Mk.
vötig . Off . u. L . 1321 an Haa$en-
stein & Vogler, A. G., Stuttgart.

Heirat .
Distinguierter Herr

Mark 20 « 00 —
Einkommen. Mitte 40 er —
eigener Wohnsitz in schön ge¬legener Großstadt — sucht
mangels Damenbekanntschaitmit , gebildeter Dame , mit
größerem Vermögen , in Korre¬
spondenzzu treten . StrengsteDiskretion gegebenu . verlangt .
Adresse unter , IV. 9324 durch
Haasenstein & Vogler ,A.-G ., Stuttgart . 8198a

Die

Bahnhsfftratze 32. Hinterhausnimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel re. entaegen . 15238 *
Elegante , sowie einfacheKostüme,Mäntel , Jacketts und Blusen

werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 18128 .6 .5
Johanna Weber . Herrenstraße 33.

Grammophon -
Reparaturen führt gut und
billig aus . B38199A . Böttcher ,
Werkstätte Markgrafenstraffe 44.

Gefunden
wurde , daß d. beste medizinischeSeife
SIMG-TeeiMesel-Seise

v. Bergmann & Co., Radebeul
ist , da dieselbe alle Hautunreinig -
keiten u . Hautausschläge , wie Mit -
effer, Finnen . Flechten, rote Fleckee c .
beseitigt ; ä St . 50 Pf . bei : i:« a
Carl Roth , Hofürog.. Herrensir . 26
Wilh . Baum , Werdersir . 27 , '
Jul . Dehn Rchs ., Fähringerstr . 55,Emil Dennig , Kaiierstr . 11 ,Otto Fischer, Karlftr . 74.
W . Tscherning, Amaltenstr . 19,Th . Walz , Kurvenstr . 17,in Durlack : August Peter .

Verloren
wurden heute morgen durch die
Hirsch - , Roon- u . Lenzstraße zweiGeldbeutel mit Inhalt , in einem
schwarzen gestrickten Pompadour .Abzugeben gegen BelohnungB39188 Lenzstraffe 14. li . rechts.

8 . 25 - 3000ü ._
als II . Hhpothek auf Privathaus
gesucht . Doppelte Sicherheit .

Offerten unter Nr . 18849 an die
Exped. der »Bad . Presse" .

Darlehen S “S3 &
Sicherheit u. hohen Zins auszu¬nehmen gesucht.

Offerten unter Nr . B39161 andie Erved . der „ Bad . Presse".

Haus-Tausch.
Schönes 4 Zimmerhaus . Kaiser¬allee , wird gegen gutgelcgenesBauterrain , möglich an fertiger

Straße , zu vertanschen gefilmt .Näheres durch Max Bnsam ,Riivvurrerstr . 30 . Tel . 823 . ä sg'73

Existenzgesucii.
Kaufmann sucht älteres u . nachweisbar rentables Geschäft käuflich

zu übernehmen . Gefl. Offertenunter Nr . B38750 an die Exped .der „Badischen Presse"
. 2 .2

z. kanfen
. , . gesuchtMh . Fimen |« L,L7

Ludwrg -Wilhelmstraffe 7, UI . I .

Eine Villa
mit Garten und Acker in Berg¬hausen bei Durlach zu verkaufen ,bezw . vermieten . 8l43a8 .2Näheres bei Herrn Altbüracr -
mclstkr 11 atiner in Berghamen .

Siljccibmiiirfjine
gebraucht sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 9701 ^

Kaiser-Passage 18.

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle juckt, Dienst¬
personal suckt, neue Kundschaft suchtArbeit zu vergeben hat u. s. w. u. s.w

Der
erreicht jetneu Zweck am sichersten,wenn er cs in der

„Badischen Presse “
I bekanntmackt.

Todes -Anzeige.
Nach kursem , schwerem Leiden ist heute früh1.

’
*8 Uhr unser freu besorgter , unvergesslicher Vater ,Bruder , Schwiegervater , Grossvater und Onkel

Albert Haeusser
Pfarrer a . D.

nach vollendetem 72. Lebensjahre sanft in dem Herrn
entschlafen .

^ 18875

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 21 . November 1912 .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 7,4 Uhr

von der Friedhofkapelle ans statt .
Tranerhaus : Ostendstrasse 2.

« Statt besonderer Anzeige .

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung , dass
Oberlehrer a. D.

V . Ernst
heute nachmittag 4 Uhr von seinem langen Leiden
erlöst wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emilie Ernst , geb. idier.

Karlsruhe , den 20. November 1912 .
Beerdigung : Freitag nachmittag 4 Uhr , von der

Friedhofkapelle aus . B39164
Tranerhaus : Jollystrasse 12.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim schmerzlichen Verluste unserer
nun in Gott ruhenden teuren Mutter sprechen
ihren innigsten Dank aus B39185

Dietr . Wilh . Rabe ,
Mina Marg . Rabe.

Spezial -T I' LUb T-Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit u. ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Böcken , Blusen und Trauer - Mänteln .
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt mäsaige Preise.

- Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt & Sick Nachii .,
Telephon 3120 .

Trauerhüte
in {«der Preislage stets vorrätig,

Gssokv . Gntmann , Waidstr. 37 u 26.

Hasen! Hasen!
Nur diese Woche verkaufe ich wieder :
extra große Hasen

per Stück 4.— bis 4 .30
extra große Hasenrücken . per Stück 1.00 bis 1,80

„ „ Hasenschlegel . per Stück 0.75 bis 0 .90
„ „ Hafenragont . . . . per Stück 0 .00 bis 1 .20

Kaninchen . . per Stück 1.20
SamstngS auch auf dem Markte am Briiuileu .

Kerner empfehle Junger Edelhirsch im Ausschnitt .
Schlegel und Rücken per Pfund Mk . 1 .—

Bug per Pfund 80 Pfg . Ragout per Psd . 60 Pfg .
Rehfchlegel und Rücke» in allen Preislagen .
- Büge und Ragout . -

Iran, ; . Poularden . Capannen . Hafermastgänse , Straßburger
Bratgänse laud >zerlegt ), junge Ente », Hahnen,Ponlers .Tuppen -

n. Arikaffee -Hnhner . — Fasanen , Feldhühner , Schnepfen .
Holl . Angelfchellsische . Kabeltau . Rotzungen , leb . Rbeinhechte» nd Karpfen . Forelle ».

See -Mnscheln . - — See -Muscheln .
"" mS"6 Carl Pfefferte ■“Ä “'

Versand nach auswärts prompt. 18679

I

5

*: 1 ' ||
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Herbert Eulenberg in Karlsruhe.
D«Aerabe «d im Kaufmännischen Verein .

2k». Karlsruhe, 21. Rov. Herbert Eulenberg , Doktor
Der Philosophie , Schriftsteller aus Kaiserswerth a. Rhein .
. . . Manches schon hat man von diesem Neu-Romantiker und
Schönheitssucher gehört und gelesen . Nun erhielt sein von
tiefer Poesie erfülltes , wunderfeines Liebesstück „Belinde “
jüngst den Volks - Schillerpreis und es erhöhte sich das
Interesse für das starke , dichterische Talent , den ein¬
dringlichen Seelenzergliederer Eulenberg zu dem lebhaften
Wunsche , dieser interessanten Zeiterscheinung einmal unmittel¬
bar , persönlich gegenüderzustehen.

Und diesem Wunsche wurde gestern die Erfüllung . Der
Kaufmännische Verein Karlsruhe , E. 33 .“ vermittelte den
hiesigen Literaturfteunden die ' persönliche Bekanntschaft mit
Herbert Eulenberg , der gestern abend im vollbesetzten »Ein¬
trachtsaale “ aus seinen Dichtungen vorlas .

Das also ist Herberg Eulenberg . . . . Ein großer , starker
Mann , Mitte der dreißiger Jahre , mit vollem, runden , bart¬
losem Gesicht und dunkelblondem Haupthaar . . . .

Als erstes bringt Eulenberg als „Schattenbild “
, wie

er es nennt, die Schilderung eines von ergreifender Tragik um¬
flossenen Lebenslaufs : des vor einigen Jahren dahingegange¬
nen holländischen Malers Vinzent van Gogh .

Mit warmer , volltönender , leise klagender Stimme er¬
zählt er von dem Leben und Streben dieses großen Künstlers ,
dem seine Kunst Lebenszweck , der in leuchtenden Farben
schwelgte wie selten einer , dessen Talent noch größer war als
das Millets und der doch Zeit seines Lebens unter den bitter¬
sten Entbehrungen zu leiden hatte , bis er schließlich mit um-
nachtetem Geiste durch eigene Hand endete. Er war ein Mensch
gewesen, halb Michelangelo , halb Zuave . Seine Lieblingssar -
ben waren hell-gelb und preußisch blau . Blühende Obstgärten
malte er, Stilleben voller Eigenart , Ackerfelder in lila Tönen .
Der Rhythmus seiner Landschaftsmalerei hat etwas berauschen¬
des, unvergeßliches, beim Betrachten der Bilder van Eoghs
hat der Beschauende den Eindruck, als ob er in einer Schaukel
säße . . . Als dann der Geist des Künstlers sich schon zu ver¬
wirren begann , da versuchte er ein Abbild der gestirnten Nacht
auf die Leinwand zu bannen und sing eine Zeichnung an , aus
der zwei Sonnen strahlten . Und als er dann mit dem Radikal¬
mittel Heinrich von Kleists sich aus allem Jammer dieses Le¬
bens herausgerettet hatte , da war van Gogh auf einmal „in
Mode“ und die Bilder des toten Künstlers wurden mit Gold
aufgewogen . . .

Nachdem Eulenberg mit der Wiedergabe dieses mit Dich¬
teraugen geschauten Lebenslaufes eine Probe seiner form¬
schöne« Prosakunst gegeben hatte , erfreute er sein Auditorium
mit einer Reihe von Sonetten .

Alle sind sie voll tiefempfundener Poesie und wundersamer
Schönheit der Sprache . „So lang Du liebst, wirst Du die Welt
beglücken “ find die Schlußworte des Sonett „Vorfrühling "
»nd das Sonett „Den Frauen " klingt aus in die Worte :
„Und spendet nicht den Kindern alle Wonnen , sie lassen bald
Euch in dem Nest , aus dem die Liebe heimlich vorher schlich."
Für die Minderheit seiner Zuhörer , wie sich Eulenberg aus -
drückte , brachte er über das Eottesproblem Verse, die be¬
gannen : „Schwer ist es, ohne Gott durchs Dasein gehen" . . .

und die ausklangen in die Aufforderung : „Du mußt Pich stets
auf Dich allein verlassen, setz

'
hoch Dich ein , dann hast Du nie

verloren ".
Das schönste aber , was der Abend brachte, waren für mich

Eulenbergs Widmungsverse an Belinde , die Heldin seines so
benannten fünfaktigen Liebesstücks . Diese Huldigungsverse
sind, so sagt der Dichter, Belinde gleichsam als Blumen auf ihr
Grab gestreut. Und wie buntherrliche Blumen aus goldenem
Füllhorn , so rieseln auch die wundersamen Worte , die sich zu
diesen von bestrickendem Stimmungsreiz erfüllten Versen zu¬
sammenfügen.

Das fast eine halbe Stunde in Anspruch nehmende Vor¬
lesen des komischen Einakters „Eine Wunderkur " vermochte
dagegen wohl kaum die Herzen der Zuhörer zu erwärmen , er¬
müdete sogar etwas . Bei den nicht allzu reichlich eingestreuten
komischen Stellen dieses bisher unveröffentlichten „komischen
Einakters in Reimen " kann man sich bei einigem guten Willen
zwar zum Lachen aufraffen , die ganze Handlung dieses Stückes
aber , wie die darin ausgestellten Menschentypen, vermögen nur
wenig zu interessieren. Sie find theoretische Schöpfungen eines
poetischen Seelenzergliederers . Märchenhafte Züge u . traum¬
hafte Elemente sind hier neben die alltägliche Wirklichkeit ge¬
stellt. Hinzu kommt noch, daß die Dialogführung zu ausge¬
sponnen und zu schleppend ist in diesem phantastischen Ein¬
akter , der schildert, wie die seit 13 Jahren als gelähmt geltende
Frau des Müllers Maier nach einer Wunderkur des Doktor
Profantus und durch die Klänge einer Spieluhr wieder gesund
wird und ein Tänzchen riskiert . . . .

Aus seinem Roman „Katnika die Fliege " las Eulenberg
das Kapitel von der Jugendfteundschaft der Fliege „Katnika "
mit dem früh verstorbenen Fliegenbackfisch „Zanzara " vor.
Diese beiden Zauberfliegen können hi , hi , hi lachen und philo¬
sophieren solange über das Tun und Treiben der törichten
Menschenkinder, bis eine Schwalbe im raschen Fluge vorbei¬
flitzt und als Nachtisch für ihre Jungen den Fliegenbackfisch
„Zanzara “ grausam wegschnappt . . . .

Tiefer Sinn liegt in diesem Fliegenroman , der in die
Worte ausklingt : „Denn keiner kann sterben und alles ist
immer !" . . .

Der Prolog zu dem demnächst in Karlsruhe aufzuführen¬den Drama „Simfon “ und die Szene aus dem Stück „Alles um
Geld"

, die im Programm des Abends angekündigt waren , ge¬
langten nicht zur Verlesung . Das Publikum nahm im übrigendie Darbietungen des Dichters mit herzlichem Beifall auf .

24. Uonzerl der Vach-vereinr Karlsruhe .
rü . Karlsruhe , 21 . Nov. Die große und treue Gefolgschaftdes hiesigen Bach -Bereins hatte sich gestern abend im Festhalle¬

saal eingefunden , um dem ersten Konzert des Vereins in diesemWinter beizuwohnen. Das Programm bot wie stets aus¬
erlesene Nummern : Beethovens „Opferlied "

, ein Andante von
Mozart aus der Serenade Nr . 9 und Handels Ode „Alexanders
Fest". Das Hauptinteresse nahm natürlich das HändelscheWerk für sich in Anspruch , das in der Mozartschen Bearbeitung
zur Aufführung gelangte . Der große Salzburger war ein guter
Kenner der Werke des Londoner Meisters und zeigt in manchen
Wendungen und kontrapunktischen Durchführungen dessen Ein¬
fluß . Er hat die Jnstrumention einiger Händelscher Ora¬
torien '

zwar im Auftrag , aber doch mit viel Liebe und Ver¬

ständnis besorgt. Man hat sich nun neuerdings auch gegen diese
einfachen, stilvollen Bearbeitungen ausgesprochen, weil man
Händel rein und unverfälscht genießen wollte . Die Frage , ob
der künstlerische Purismus unter allen Umständen und ge¬
rade den Werken Handels gegenüber recht hat , kann an dieser
Stelle natürlich nicht beantwortet werden ; jedenfalls aber
würden sich die heutigen Klavierkünstler bedanken, z. B . Bachs
wohltemperiertes Klavier auf dem alten Elavicembalo zu
spielen, bloß weil dem Komponisten selbst kein besseres Instru¬
ment zur Verfügung stand. Von einer technischen Vervoll -
kommnung kann jeder echte Künstler nur Vorteile haben , den«
der persönliche Ausdruck lebt nicht allein im äußeren Klange .
So kann man auch Mozarts Bearbeitung des Alexanderfestes
als eine Ergänzung hinnehmen , unter der Voraussetzung , daß
Händel selbst farbenreicher instrumentiert hätte , falls ihm die
Mittel zu Gebote gestanden hätten . Denn was an dieser Ode
heute noch wirkt , ist eben doch Händel : die üppige , launige
Baßarie „Bacchus, ewig jung und schön“

; das glänzende Tenor -
rezitatio „Siegprangend fühlt der Held das Lied“

; die süße
Sopranarie „Töne sanft , du lydisch Lied“

; der köstlich frische
Chor „Die ganze Schar erhebt ein Lobgeschrei “ ; ferner im'
zweiten Teile das dämonische „Ha . welche bleiche Schar “ mit
dem folgenden Tenorrezitativ und dann der ergreifende Schluß
„Thimotheus , entsag dem Preis "

. Bei der geistigen Geburt
dieser herrlichen , unvergeßlichen Stellen ist b; . Musik selbst
Pate gestanden. Die Aufführung des Werkes durch den Bach -
Verein unter der feinsinnigen und befeuernden Leitung seines
Dirigenten Herrn Max Brauer ließ keinen Wunsch unbefrie¬
digt . In vollendeter Reinheit und mit fesselndem Ausdruck
erklangen die schönen Chöre, jene majestätische, dramatische
Kraft entfaltend , die Händel so ganz zu eigen ist . Hervor¬
ragend waren aber auch die Solisten : Frau Lauer -Kottlar und
die Herren Pancho Kochen und van Eorkom, die mit einer
edlen , wohllautvollen Tongebung , Wärme und Fülle des
Vortrags verbanden . So war der Eindruck, den die Ode
machte , ein tiefgehender , geschlossener und wohl auch nachhal¬
tiger . Den Abend leitete Beethovens ewig schönes „Opferlied “
in ebenfalls vorzüglicher Wiedergabe ein ; ihm folgte Mozarts
reizvolles Concertante , das vom Erotzh. Hoiorchester, welches
an dem Erfolg des ganzen Konzertes großen Anteil hatte , aus¬
gezeichnet zu Gehör gebracht wurde . Die Partie des Clavi -
cembalo im Alexanderfest führte Herr Theodor Barmer mit
Geschick und Dezenz durch .

Der Bach -Verein darf auf das vorzügliche Gelingen seiner
ersten Winterveranstaltung mit Recht stolz sein . . ■

Geschäftliche Mitteilungen .
Bei Atemnot (Asthma bronchiale ) , verursacht durch Verstopfung

der Luftröhrenäste mit dem in Folg: Bronchial-Catarrbs entstandenen
Schleim haben sich nachstehende Anwendungen in vielen Fällen als
überraschend wirksam erwiesen. Diese einfachen Mittel verdienen des¬
halb allgemein bekannt gemacht zu werden . Da sic vollkommen .un¬
schädlich und sehr billig sind . Von großer Wichtigkeit ist . häufiges
Tiefatmcn von staubfreier frischer Luft . Ferner ist eine reizlose Kost

wählen und für regelmäßige Verdauung zu sorgen. Weiter , sind
die Schleimhäute der oberen Luftwege /«Nasen- und Rachenraum ) ab¬
zuhärten , was durch tägliches 3maliges Ausspülen der Nase (mit be¬
sonderem Nasenspüler ä 1 J erreicht wird , lim den Schleim aus den
Bronchien, den Verästelungen der Luftröhren , cherauszubringen . ver¬
wende man Dr . Lindeumevers Salus -Bonbons (bei Tr . L., Köfngs-
ba .r Nx, 12 , Stuttgart ä 1 . tt ) nach bcigcgcbcncr Gebrauchsanweisung .
Bei einiger Ausdauer in der genauen Anwendung obiger Mittel bleibt
der Erfolg nicht aus , ja es sind viele Fälle bekannt geworden, wo
schwer an Atemnot Leidende wieder so gebessert worden sind , daß die»
selben ihren Beruf wie in gesunden Tagen ausübcn kountcnl

Woll-
Unterkieidung

ist die älteste und bewährteste .
Alleinige Fabrikanten :
W. Beuger Söhne,

Stuttgart.

Grosser Preis
(Dternationaleflygiene AusstellungDresden

Man achte auf die Fabrikmarke mit Uaberschrift : W. Bettgar SSbse ,
2197a Unterschrift : Pro !. 3r . G. Jaeger ,
Niederlage bei : Leopold Kölsch , Karlsruhe , Kaioerstr. 211 .

Naehiicfef ohne Gel
Nur viereckig echt • durch
Mußer gegen 2JPf Alürnbcr 183

CdafeyXormexibiock

l&stii Echte
holl . Angelschellfische , Kabeljau ,
Rotzungen , Merlans , » teinbutt .

Heilbutt im Ausschnitt . • . . . '. per Pfund 8O 'J
empfiehlt in bekannt erstklassiger Qualität

Herrn. Munding, Hofl
Raiserstr . HO — Telephon 1042 ,

‘
Ä

J

Makulaturpapier
guijc, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe Lammstraße3fo .

Leriaud auch nach auswärts .

Junge b yerische‘Dratgäme
Ia . Qualität

6—9pfäkdig , per Pfund

nur859fg .
infolge größerer Abfchlüffe .
Strassburger Gänse
ganz u. zerlegt , perPtd . 1 .—
Gänsefett perPfd . 1 .30
Gänseklein p . St. 0 .70
Brathahnen v . 1. 40 an
Franzos . Poularden ,

Enten , Suppen¬
hühner , Tauben .

ganz lind zerlegt.
Ziemer Pfd . 1.50
Schlegel 1.40
'Büge „ 0 .90
flaiout „ 0 .50

Wildenten von 1 .20 an
Fasanen , Rebhühner

ff . Rheinzander 1 .20
ff . Salm 1 .90
Setzungen Turbots .

flugußöty
Grossh . Hoflieferant

Karlstr . 12 . Tel . 454 .
Prompter Versand . 16871

Eine kleine, gulgeqcnoe

Wirtschaft
in Karlsruhe, an tüchtige , kautions¬
fähige WirtSlcute per sofort zu
vergeben.

Gest. Offerten unt . Nr . 18018 an
die Erped . der „Bad . Presse"

. *

Gejucht
eine Bäckerei oder kl. Wirtschaft
au hiesigem Platz oder Umgebung,wenn cm Wohnhaus in Pforzheim
dagegen genommen wird .

'Offerten
unter Nr . B38933 au die Expedit,
der „Bad . Presse" erb.

nach

Uebig & Fehling
seit 50 Jahren
ärztlich verordnet

sieht chemisch b. technisch
an der Spitze aller
Malz-Präparate

Ole aus diesem tm -
CMtrieften Malzextract

hergestellten
In Apotheken
und Drogerien

Löflunds Bonbons
allen anderen Hustonbenbana weitaus Ofesrlsgsa.

Ein voreugl.NShr-
priparat f. Kinder
und Kranke. Von
sicherer Wirkung
bei Husten,Brust*
lcatarrh, Influenz«

sind an Woblge-
schnackund rasch
IStendar Wirkung

atete . ' löftunde *'
verlangen

Möbel !
Infolge Todesfall habe ich ein

besseres Möbellager sehr . preis¬
würdig erworben und verkaufe
dessen Bestand solange -Vorratreicht
zu a uß e r ge wö h n l i ch billigen
Preisen als : B39195

Schlafzimmer ,
Büffet ,
Umbaus ,
Bücherschränke,
Schreibtische ,
Silberschränkcheu ,
bklerdrrfchranke , extra tief,
Salon - Garnitur ,
Diwans ,
Truhe ,
Lkredc cz, offen,

1 verren -Zrmmertisch mit Spiel -
Vorrichtung . verschied . Näh - und
Serviertische , vcrsch . Zier - und
Rauchtische.BLstenständer .Maba-
aoni, eiche u . nussbaum. Säulen
für Postamente , Gondeln . Haus -
Avotheken u. Panele . Schreib -,Klavier - und Ledcrstuhle. Flur -
Garderobe ».

Die Ware ist nur in besserer Aus¬
führung und kann jede gewünschteGarantie übernommen werden .Ein Besuch ist sicher lohnend , da
die Möbel, um rasch zu räumen , um
jeden annehmbaren Preis abge¬
geben werden.
Mdelschreiue ei P . Feederle.
Ludwia - Wilhelmstraste 17 (beim

Durlachrr £ un .
- pol. Mnschelbrttstelleu und 1

grober Küchcnschranr sehr billig.

Detektiv-Institut
. „ Argus “

A. Maier & Co ., G. m . b. H ..
Mannheim 0 . 6, 6, Tel . 3305 , des.
Ermittelungen , Erforschungen u .
Privatauskünfte allerArt . 6385a*

1a*. Kinderklcider, auch Weist
, zeug wird hübsch angefert .B69165 Ämalienstraüe IO, 2. St .

Frl . gibt sranz. u. deutsch .
Prival -Anterricht.
B39187 Zähringerttr . 76 . I .
Ausländer (Student ) sucht Dame

»der Herrn zwecks B38935
Unterrichtes

in der deutschen Sprache (Konver¬
sation ) . Off . unt/Är 137 schwarzes
Brett , Tech» . Hochschule.

Tennis .
Für Ergänzung eines Tcnnis -

Privatzirkcls (für nächsten Som¬
mer ) werden einige Herren gesucht
und zwar Studierende oder Pri -
inaner . - Angabe der Adresse unt .
Nr. B39137 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten.

Suche sofort 30 bis 40 Zentner
gutes Keu.

Off. mit Preisangabe unt . B89194
an die Expcd . der „Bad . Presse" .

^ uterhaltcncr

englWr Sattel
Mi . Gurt und Bügel zu kaufen
gesucht . Offerten mir Preis unter
Nr . 8192a an die Expedition der
„ Badischen Presse" erdeten.

an fertiger Strasse , zu Mk, 30.—
pro □ m su verkaufen . II. Hypothekbis 80" ,0 lvird zugesichert. B*"" 5.1

Näheres durch Max JJusam ,
Rüvvurrerstraste 20 . Teleph. 823

Gelegenheitskauf
Damaste find billig abzugeben .

18478 .8.4 Zirkel 4«, Part.
Fast neue

(für Schneider ) billig abzugcbe « .
August Mayer ,

Kaisers», atze, Ecke Lamm strafte .
_ Für Milchhändker -^ or

oder Metzger passender, gut erhält .
Einspänner mit Deckel ist billig
zu verkaufen . B38988
_ Grenzstraße 8.

Dunkelbrauner

1 .78 in groß , sechsjährig, der als
Reitpferd nicht ciuzeschlagen, aber
gut eingefahren
Preise von 1600
Nähere Auskunft
Geschäftszimmer
Rastatt . Leopold ,

steht zum
*!| verkaufen .

^. das Regts.»
Füs .-R . 40 .

■. rne I . „,„«3.1

- Poio y ,
5iäliC samt Geschirr und LLageubilllg zu verknusen. Offerten unt .Nr . 8100a befördert die Expeditioni' * v Badischen Presse".
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verehrte Hausfrau beim
Einkauf von Bletch -SodaVerlangen Sie

Henkel’s Bleich - Soda.
Altbekannt und beliebt , praktisch zum Einweichen und Vorwaschen der Wäsche .

Unentbehrlich für den Hausputz I

aber auch daraut
dass Sie wirklichAchten Sie

Bleich -Soda Henkel
und Schutzmarke jjLölVe erhalten .

UeberaU erhältlich ! 7401s

Die Verbesserungen -er Verkehrseivrichtungen
der 5tabt Uarlsruhe.

IIE

Eegendenlschriftvon StadtratDr . Dietz .
=f= Karlsruh - , 21 . Nov. Dieser Tage brachten wir aus der

Denkschrift des Oberbürgermeisters Siegrist über die Ver¬
besserung der Verkehrseinrichtungen und der Elektrizitätsver¬
sorgung der Stadt Karlsruhe zwei längere Auszüge, in denen
die in der Denkschrift gemachten Vorschläge wiedergegeben wur¬
den. Zu gleicher Zeit ist, wie von uns auch bereits mitgeteilt ,eine Eegendenkschrift von Herrn Dr . Dietz , Stadtrat und Mit¬
glied der Verkehrskommission erschienen, welche ebenfalls den
Mitgliedern des Stadtrats und des Vürgerausschufses zuging.Zn der Denkschrift kommt Dr . Dietz zu dem Ergebnis , daß die
Durchführung der vom Oberbürgermeister vorgeschlagenenMaßnahmen , d. h. die Überlastung der städtischen Straßenbahnund des städtischen Elektrizitätswerkes an die mit der süddeut¬
schen Lokaleisenbahn neu zu gründenden „Karlsruher Eisen-
bahngesellschast" den Interessen der Stadtgemeinde und der
Bürgerschaft durchaus schädlich wäre , daß zur Erreichung desZieles einer Verbesserung der städtischen Verkehrseinrichtun¬gen und der Elektrizitätsversorgung derartige Maßnahmen ingar keiner Weise notwendig sind, daß vielmehr , wenn die Stadt
doch einen Aufwand von 4 Millionen Mark nebst einer Bürg¬schaft von 15 Millionen Mark für die Verbefferung dieser Ein¬richtungen machen soll, die zu treffenden Verbesserungen undErweiterungen am besten und sichersten von der Stadt Karls¬ruhe selbst gemacht werden .

Die positiven Gegenvorschläge über dasjenige , was die Stadt -Mmemde Karlsruhe auf dem Boden , welcher durch die bisherigenVerhandlungen vorbereitet ist, tun kann, dürfen , wie Dr . Dietz inseiner Denkschrift betont , nur dahin gehen:
« .K Stadt Karlsruhe behält ihre Straßenbahnen und ihr« ektrrzltatswerk mit einem Anlagekapital von 10,5 bezm. 9,741Millionen Mark und einem Wertanschlag von 19,859 Millionen Markr« ihrer eigene« Verwaltung und in ihrem eigenen Betrieb .
, 2. Die Stadt Karlsruhe verwendet di« 4 Millionen Mark, welchesie als Aktienkapital in die neue Gesellschaft bar einbringen müßtedazu, um in eigener Regie ihr « Straßenbahnen und ihr Elektrizitäts -« erk de« Bedürfnissen der kommenden Jahre entsprechend auszn -bauen. Nach der Denkschrift erfordert hiervon der vollständige Aus -S ^ ßenbahn nach den Bedürfnissen der neuen Entwickelungmit Men Neubauten und Wagenbeschaffungen 2,857 Millionen Mark .Die eventuelle Konkurrenzlrnie gegen die Spöck—DurmersheimerSri " v^ langt nach der Denkschrift an Anlagekosten 214 wo Mark .Nach Abzug dieser 3,071 Millionen Mark für StraßenbahnzweckeLleiLen für die Zwecke des Elektrizitätswerkes noch fast 1 MillionMark zur Verfügung . Mit einem Aufwand von 4—5w0w Mark
I™

.durch Ausstellung einer weiteren Dampfturbine läßtdie Leistungsfähigkeit des städtischen Elektrizitätswerkes die jetzt schonS«genub«r den 4,6 Millionen Kilowattstunden der Denkf
'
christ auf über7 Millionen Kilowattstunden gesteigert ist. weiterhin sich so steigern,daß nicht nur der städtische Bedarf , sondern auch der Bedarf eineserheblich weiteren Bezirkes in der Umgebung damit gedeckt werdenkann. Die verbleibeiche halbe Million kann dem weiteren Ausbaudes Elektrizitätswerkes gewidmet werden.

3. Di« Stadt Karlsruhe erklärt sich bereit , mit der SüddeutschenEisenbahngefellschaft und sonstigen Znteressenten die Gründung einerAktiengrsellschast zur lleberuahme der Spöck—Durmersheimer Bahnund mentuell zum Bau der Rußheimer Bah « zu unternehmen . Dadas Anlagekapital der Spöck—Durmersheimer Bahn nur 1,9 Mill .Mark ist, die Kosten ihrer Erwerbung mit Elektrisierung und Umbauaber nach der Denkschrift auf 2.3 Millionen Mark veranschlagt sind,der Bau der Linie Karlsruhe —Rußheim und Karlsruhe —Daxlandenund die Beschaffung von Betriebsmitteln fürdies« Vorortbahnen 1,250 Millionen Mark kosten sollen , so daß alsofür Vorortbahnen rund 6,150 Millionen Mark aufzubringen wären ,so wich es Sache der Gründer dieser Gesellschaft sein , für die Deckungdieses Kapitals zu sorgen. Die Stadt Karlsruhe wird sich an derGründung nur dann beteiligen , wenn die Gewähr geboten ist daßdiese Gesellschaft mit den städtischen Straßenbahnen einen Betriebs¬oertrag abschließt und ihren Elettrizitätsbedarf dem städtischenElektrizitätswerk entnimmt . Da die Erbauung der Bahn nach Ruß -Heim vollsüindig Zukunftsmusik ist, so ist auch die Beschaffung derMittel dafür für lange Zahre hinaus keineswegs dringend . Ob sichdis Stadt an dieser Gesellschaft mit 51 Prozent des Aktienkapitalsbeteiligen soll, oder ob nicht eine geringere Beteiligung genügt undvon den anderen Interessenten eine entsprechende Aufbringung desAktienkapitals »erlangt werden mutz, steht dahin . Will sich die StadtKarlsruhe beteiligen , so kann sie hierfür von den 15 Millionen Mark
Obligationen , für welche sie andernfalls die Bürgschaft bei spätererSchuldübernahme übernehmen müßte , «inen entsprechenden Betragaustrehmen.

4. Die Stadt Karlsruhe wird für diese Beteiligung zunächst sichselber eine« Fond bilden , indem sie denjenigen Betrag , welcher den
Reinertrag ihrer Werke im Jahre 1912 übersteigt und der auch nachdem vorliegenden Plan der Stadthauptkasse künftig entzogen werder
soll, ihrerseits nicht der Stadthauptkasse zuführt , sondern für den ge¬nannten Zweck aufspeichert.

8. Soweit dieser Fond zur Beschaffung der laufenden Mittel nicht
ausreicht , wird die Stadt Karlsruhe bis pm Gesamtbeträge der in
dem vorliegenden Plan vorgesehenen 15 Millionen Mark Obligatio¬nen allmählich ihre« Kredit anspanneu und die Mittel daraus zur
Verfügung stellen.

Das Gesamtresultat wird sein, daß die Stadt Karlsruhe , wenn
sie die für Aktienkapital erforderten 4 Millionen Mark und äußersten¬
falls im Laufe der Zahre die weiter für Obligationenkapital erforder¬ten 15 Millionen Mark aufwenden will , nach Ablauf der Umbau - und
Entwickelungsperiode Eigentümerin und Betriebsherrin eines glän¬
zend ausgebauten , unter ihrer eigenen Verwaltung und Regie stehen¬
de« Straßenbahnnetzes und Elektrizitätswerkes fein wird , die mit den
Vorortbahnen Spöck—Durmersheim und Karlsruhe —Rußheim , falls
letztere je gebaut werden wird , in einem engen Bertragsverhältnis
stehen , und daß sie als Herrin ihrer Straßenbahnen und ihrer eigenen
Ueberlandzentraie nicht nötig haben wird , sich jahrzehntelang von den
Beschlüssen des Aussicht- rates und Direktoriums einer Aktiengesell¬
schaft in ihren eigensten Angelegenheiten abhängig zu machen , noch
weniger , diese Anlagen in dem Zustand , in welchem sie im Jahre 1943
sein werden, erst wieder um den dann auszurechnenden Kaufpreis
Übernehmen m müssen .

Hat die Stadt Karlsruhe Geld , Kredit und Unternehmungslust,um einer Aktiengesellschaft 4 Millionen Mark Aktienkapital und
15 Millionen Obligationenkapital zu verschaffen , so muß sie dieses
Geld, diesen Kredri. und dieft Unternehmungslust erst recht haben , um
diese Mittel für ihren eigenen Betrieb und ihre eigene industrielle
Entwickelung auszugeben .

Die Antwort des Oberbürgermeisters werden wir fol¬
gen lassen.

Freitag , 22 . Rovbr . , abends 8 Uhr. im Saale des

„Goldenen Adler ", s»rl-zriei>rM.

von Fränlei » Weinstein ans Stuttgart .
Thema : „Was mutz die Frau , was soll die

Jungfrau wissen , um sich vor Kraukheiten ,
speziell vor Frauenkrankheiten zu schützen .

Rnr für Damen ! (18850) Eintritt frei !
Hierzu ladet höfl . ein . Hahnemannia

"
. Houmii . Serefo flfltMf -

Billiges Angebot in

Von einigen in dieser Woche erst abgehaltenen größeren Treib¬
jagden empfehle solange Vorrat :
grobe, schönste Waldhase« Pr. St . Mt. 3.80- 4-.- ,

„ „ Hasensch egel „ „ „ 0 70 - 0.80
„ „ Hasenrücken „ „ » 1.50—1.60
„ „ Hasenragont „ „ * 0.00—1.—

Junge Damwildspietzer (ebenso fein wie Reh)
Schlegel «. Rücken . . . Pr. Pfd . Mk. 1.—

Rur junge, schwere Fasanenhahue« u. Hennen
Rehschlegel «. Rücken in jeder Größe'

Büge n. Ragout .
%_ _ _ _

NB . Das Wild stammt ans den besten Gegenden Badens ,direkt von der Strecke , ohne Zwischenhändler , daher garanttert
schußfrisch . —
Außerdem offeriere feinstes französisches Tafelgeftiigel .

Lebende flußfrische, lebendfrlsche Seefische,
Austern» Hummern, Seemuscheln «. s. w.

Großh . Höflieferant
u. Hofl. Sr . Gr. H.
Prinzen Max v . Bad .stsnr Meid .

(<£. G. Frey Nachfolger ),
Markgrafenstratze 45 n. ans dem Markt .

Telephon Rr . 98. 18816 .2 .1

Zur gründl Ausbildung
im Haushalt

werden gebildete junge Mädchen
bei Fräulein ronBarsewisch
in Z springen bei Pforzheim in
Pension ausgenommen . 6869a*

Jüngerer , tüchtiger

Reisender,
der mit der Znckerwarenbranche
vertraut ist , wird per 1 . Januar
gesackt . Offerten mit Angabe der
GehaltSansprüche sind unter Ver¬
fügung von Zeugnisabschriften
unten : Nr . B39162 an die Exped.
der »Bad . Prelle " zu richten

Nebenverdienst
durch Vertrieb eines praktischen
Artikels an Schneider u . Näherrn »
nen . Erfolg sicher. Zur lieber»
nähme des Lagerbestandes Jt 120
erforderlich, Näheres Samstag ,
deu 83 . Novbr . zwischen 11—1
Uhr im Gold . Adler oder Adresse
unter Nr . B89183 an die Exped.
der „Badischen Presse* erbeten .

Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt
jederzeit . 8199a2.1I . Oberbad . staatl . conc.

C-Hausseurfchule .Ott « Dietrich , Engen .
Für dauernd bei hohem Lohn

suchen wir zum sofortigen Eintritt
für unsere Dreherei noch einige

tüchtige 8186a.3l

Dreher.
Benzwerke Gaggenau ,

Gaggeua « i. Murgtal .

Junger Bursche,
ordentlich u . ehrlich, siudet dauernd
Beschäftigung . 18848
Automaten-Restaurant ,

Kaiserftrasie 801 .

Ein besseres Mädchen für tagsüber zu 2 Kindern von 6 und 7
Jahren sofort gesucht . 18854

Hebelstrahe 23 . 3. Stock .
Mä - cheru

das selbständig kochen kann, in
kleinen Haushalt gesucht . 3.1

Erfragen Sophienstr . W, Part .,3 bis 6 Uhr._ 8339181
Suche zum sofortigen Eintritt

junges , fleißig . Mädchen
zur Mithilfe sämtl . Hausarbeiten .
Dauernde , gute Stelle . 8200a
Frau Ott » Dietrich , Eugen

Ein anständiges Mädchen , das
schon in Stellung war , zu kleiner
Eamilie auf sofort gesucht.

39178 .2.1 Bachstraße 40c , 3. St .
Wegen Erkrankung suche sofortein braves Mädche « , das etwas

kochen kann , bei gutem Lohn.B39198 _ Rbeinstr . 51. Laden

Modes.
Such « eine angehend . 2 . Arbeiterin

sowie ein anständiges Lehrmädchenunter günstigen Bedingungen .
tl . Binzel , Schüßenstr. 7

en -Angebote . fl Stpiien -GesucheÜB ]
Tilchliz . Malerzehilfe
sofort gesucht. B39203
H. Eichelhardt , Nelkenstraße 19.

Buchhalter oder Buchhalterin.
Per 1. Dezember a . c. suchen eine jüngere , tüchtige Person

für sämtliche Bureauarbeiten . Schöne Schrift Bedingung .
Offerten nebst Angabe bisheriger Tätigkeit u. Gehaltsansprüchen

unter Nr . 18847 an die Exped. der „Bad . Presse".

Glänzende Kapitalanlage.
Mit mr 1000 Sri 8169a.3.3

können unternehmende Herren jährlich ca. 10000 Mark verdienen
durch Uebernahme einer vornehmen Erfindung , Massenartikel , für
ganz Baden , welche keine Aufgabe des jetzigen Berufs , erfordert .Nur fchnellentschloffene , ernsthafte Smflektanten wollen Of¬ferten einreichen unter 1). 3 . 3008 bei Rudolf Moffe » Dresden .

Existenz und Selbständigkeit .
Wir vergeben rayonweise unter günstigen Zahlungsbedingungendie Lizenz , zur einfachen Alleinfabrikatwn (ohne maschinelle Ein¬

richtung) eines ges. geschützt. Unioerjal -Wasch - u. Reinigungs -Pulvers .Dasselbe ist unerreicht an Güte , Billigkeit und vielseitiger Verwen-
düng und reinigt alles selbsttätig, , gründlich, einfach , ersetzt Seife ,Soda . Stahlsvähne , chemische Reinigung nsw. und ist garantiert un¬
schädlich. Kerne Auslagen sür Reklame, da Absatz drrekt an die Ver¬
braucher mittelst Provisionsreisenüen . Agenten usw. erfolgt . Inbereits vergebenen RayonS nachweisbarer Reinverdienst von monat¬
lich ca. 1000 M. Fleißige Herren (auch Nichrkaufleute), die über einigetausend Mark Betriebskapital verfügen , belieben. Offerte einzureichenan die Patent -Revue iu Stuttgart Johannesstraße 62 . (Muster 40 -zin Briefmarteu .) 8188a

Flotter

Schreib Gehilfe
gesetzt , wie iaufm . erfahren , suchtauf 1 . Dezbr . Stellung . War auf
Rathäusern , Kommunal », Kaffen-
u . Anwalts - sowieJndustrrebureauS
tätig . Offert , unt . Stellung 1880 .bahnpoftlag ., Karlsruhe . B39172

ÄWr Wieiier.
franz ., ital . , span . Korrespondenz
fähig , zieml . deutsch sprechend , sucht
irgend eine Stellung geg . geringe
Ansprüche. Offerten unt . «539159
an die Expedit , der „Bad . Presse".^ Gärtner, ^
23 Jahre alt , sucht Stellung .Offerten unter Nr . B38939 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Steden

unsere Mitglieder.

Kontorist IHM o.
Stenotyp stinoeo.

Einige junge Damen im Alter
von 15—21 Jahren, mit Kennt¬
nissen in Buchführung, gelSchrift , flotte Stenotypistinnen ,suchen per sofort Anfangssteile
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen.

Fern« ; einige Damen,die schon praktischtätig waren ,
mit allen Kontorarbeiten vertrautand , flotte Stenotypistinnen , auchüber praktische Kenntnisse in
Buchführungverfügen .

Wirerklärenuns jederzeit gerne
bereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von Oflert-
briefen der Betreffenden . 18736

Hochachtungsvoll ergebenst
Kontoristbmen-Verein
(ehern.Schülerinnen d. Handels¬

schule „Merkur")
KARLSRUHE

Teleph. 3018 Kaisers« . 113. JL
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos . 3.2
m

Fräulein sucht Stellung
als Berkäuferi » in K*« « arr »
oder Herreuartikel auf 1 . ^ an .

Offerten unter Rr . B8V184 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb.

Aust . Servierfrauleiu
sucht Stelle , spricht pers. franz .Gell. Off. unt . Rr .

d. 'Exped
ö39182 an bie

der »Bad . Presse" erb.
Köchin sucht Stellung m beff.

banse. Mädchenfür allein. Zu erfr .
839189 Kroneustr . 13. 4. St .

Ein einfaches, älteres Rädchen
sucht Stelle als

Haushälterin
Am liebsten bei einzelner Dame
oder Herrn .

Gefl. Offerten unt . B39140 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Miet - Gesuche.
Gut möbl. Zimmer . Weststadt,

in Nähe des Krankenhauses , Kar-
serallee, zum 1. Dezember gesucht .

Schr . Ang . m . Preis rnkl. Licht
u . Heizung unter Nr . S839158 an
die Exped. der „Bad . Presse erb.

Vermietungen .
Schön . Zimmer , Küche. rmGlaS -

abschluß . im 2. Stock. chaufl . Dez.
an kl.Familie zu vermieten . Nah
im 3. Stock rechts. 3339197

Rüvvurrerstraüe 17. Hl.
Karlstr . »3 ist eine Wohuuug
von 3 Zimmern , Küche Mit Zu¬
behör. per sofort zu vermieten .
Näh. Querbau . 2. Dt . B««»2.^

Gevrgfrirdrichstr . % 1 Tr ., ist gut
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
ist an Herrn oder Fräulein auf
1 . Dez, zu verm . B39188

Katserstraße 71, 3 Tr . hoch , ist em
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . » 39171

Kreuzfttatze 20, 2. sü,
freundlich möbliertes Zimmer ,
nach der Straße gehend, mit Pension
sofort zu vermieten . B38865.3.3

Iraße 94, I ., ist ein gut
mobl. Zimmer für 12 M zu « r -
mieten ._ » 39170

Mehrere
unmöblierte Zimmer
gut hergerichtet, mit Parikettbode«,
per bald. evtl, einzeln, zu vermieten .

Hugo Landauer ,
« atterstrasie 148 .

Näheres Eingang Lammftraße .2 Treppen , im Bureau . 17584
Karl -Friedrichstraße 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf sofort oder später zu ver¬miete« ; auch könnte evtl, eine schöneWohnung mit 6 Zimmer
dazu vermietet werden.

Näheres Karl -Friedrichstratze 6, li .

Wohnung zu vemieten.
Sofort oder für später ist eine schön hergerichtete Wohnung,

bestehend aus sechs Zimmern nebst Zubehör, Karl »Friedrichstraße 6,3. Stock , nächst Kaiserstrabe und Marktplatz, zu vermiete«. 10288
Näheres Karl - Friedrich stratze 6, 2. Stock, rechts.
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Karlsruher
Lebensversicherung a . G .

vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt

Ende 1911 Bestand : 751 Millionen Mark.
Alle Ueberschüsse den Versicherten .

Unanfechtbarkeit , Unverfallbarkeit , Weltpolice.

E rholungshaus Heilbronn a . N.
in freier , sonniger , rubiger Lage , direkt beim Wald , das
ganze Jahr geöffnet . Tagespreis mit voller Pension für
Einzel - oder Verandazimmer von Mk . 2 .30 an . Anfragen an

Erholungshaiis Hellbronn . SQS7q .S,l

Gegr . 1880 A # JAG EL Tel . 3216
Markgrafenstrasse 38 (am Lidellplatz )

Kunsthandlung und Vergolderei
Spezial-Geschäft für ßildereinralunangen ^ 93

Billige Preise Spiegel aller Art . Bii ' ige Preise .

Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit verkaufen wir noch sehr
frische Eier von ausgezeichnetem Geschmack zu vorteilhaften Preisen .

Diese und nächste Woche treffen ein

«0 4
75 4

10 Stück Effeier , große
10 Stück Kocheier . .

10 Stück Siedeier . . . 85 410 Stück Mitteleier . . 70 410 Stück Landeier . . . 120 >5
Karlsruher Eier - Zentrale Brüder Polok ,

Erbprinzenstratze 28 . Telephon 257 .
- ■ Für Wiederverkäufe !: u . Konditoreien ermäßigte Preise . =

VIKTOR MER KLE Viktor □ □ D □ □ □ □

Korlsruhe ’/B.
^ Kaiserstr .160v

Nermi!
Kaiserstr . 160
Telephon 175. d d □ o □ n o

Freitag eintreffend :
Holländ. Angelschellfische , holl. Cabeliau ,

Ger. Bücklinge , Sprotten , Flundern , Aale, Schell¬
fische, Störfleisch (mild), Lachs.

Sardinen, ppäp. Schnecken , flüstern, Kaviar.
Hahnen , Poularden, Enten , Gänse .

Frz. Kopfsalat, Chicoree, Romainesalat, Kerbel-
rübchen, Stachys , engl. Sellery, Artischocken.

Neue Mandarinen , Orangen , Datteln ,
Feigen , blaue Brüsseler Trauben , Al-
meria - u. Malaga -Trauben , Cocosnüsse ,
Ananas , neue Bozener u. ital . Maronen ,
Tiroler Tafeläpfel , Calville , frz . Birnen .

Kandierte Früchte.
Neue Mandeln , Haselnüsse , Orangeat ,
Gitronat , Sultaninen , Korinthen ,
Rosinen , Wallnüsse , Honig , Dürrobst .
* aisermehl 00 , echt, ungar . Blütenmehl .
Backpulver , Hirschhorn - Salz , Anis ,
Geylonzimmt , Nelken , Pistazien , bittere

Mandeln .
Marasquino , altes Kirsch - u. Zwetschgenwasser .
Man verlange meine Preisliste . ' Sorgfältiger Versand .

Bestellen Sie
hei Wilh «Schubert 9 ireonergi , Freilmrg i.l

ein Postkistchen 6365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser .
<2 Flaschen Mk. 7 .20 frko . Nachnahme.)

me E» wird nur garantiert echtes Erzeugnis veriandt.

Zu verpachten
per sof . in südd . Stadt m . gr . Garnison an tücht . Fachmann

Wiener Cafe
in bester Lage . Das große Inventar mit 2 neuen Dorfel -
der Billards vorhanden . Kaution Mk . 4000 . Jahresmiete
Mk. 4200 . Anfragen unter Nr . 18496 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Frachtbriefe werden rasch und billig an
» der Drucker« der -Lad.

ß Auskunftei W . F . Krüger,
Karlsruhe , Telephon 2903 , Ad erste . 40

Auskünfte jeder Art auf alle Plätze
der Welt . Schnell , sicher , diskret .

Zu einem

Abend -Kursus
in 187351

U.

(besonders solche Damen und
Herren , die schon Vorkenntnisse
haben ) und für Anfänger werden
noch einige Tei nehmer gesucht

>' "- >> Honorar mäßig . -

I Handelsschule „Hcphur“
Karlsruhe , Kaiserstrasse 113.

Chice Damen-
Kostüme von Mk . 15 .— an

Paletots „ „ 3 90 „
Kostümröcke „ 2 90 „
Blusen „ 0 .95 „
llnterröcke „ 250 „

Wilhelinllrche 34 , 1 Tr.
Keine Ladenspesen. 17811

Tafelklavier
von Li pp , in tadellosem I
Zustande , wird sehr billig
abgegeben. 18566 |

<J . Kunz
Karlsruhe 2 .21

21 Karl - Friedrichftraße 21 .

Hasenfelle
werden stets zu höchsten Tages¬
preisen gekauft . 17151 *

Schwanenstraffe 11.

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau , 29; Nähe
des Bahnhofes ) .

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pepsionäpinne ^ auf .
Aerztliche Pflege zur Verfügung .

Diskretion . 7999a

(Eine mysteriöse
: : Erscheinung : :
ist es , daß bei Hautausschlägen ,
woselbst andere Mittel versagten ,
Oberweyers Medizinal Herba-
Seife stets noch mit gutem Erfolg
angewendet wurde . Dies bestätigen
eine große Anzahl Dankschreiben
und ärztliche Gutachten . 4973a

Medizinal Her '- a - Seifc ä Stück
50 Pf ., 30 <>,„ stärker . Prep . Mk . 1 .—.■u ünb . in nU . Sfv th . ,Drog ., Parfüm

Prima französische
Mostäpfel
Mostbirnen
Tafeläpfel.

Habe noch einige Wag¬
gons , sofort lieferbar ab
Avricourt , in garantiert
gesunder Qualität , bil¬
ligst abzugeben , ,,,87a .ö . l
Mathias Wallenborn

Obstgroßhannlung
Straffburg i. Elf .

Große Renngaffe 1.
Telephon 1942 .

Kaufs
fortwährend getr . Herren -u.Damen -
kleider , Schuhe , Weißzeug , Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
8i »I . Gnti » » nn,Zähringerftr . 23.

WerhatMöiieljjedürf ? !
Von einem erstklassigen !

Möbelgeschäfte ( kein Ab - !
zahlungsgeschäft ) . erhalten
zahlungifäh . Personen
obnejed . Preiserhöhung |

einzelne « ei. sowie
liomplttle iiin« « e»
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen . |

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .
Gefl . Offert, mit Bedarfs - !

angabe beförd . z . schnellsten
Erledigung unter Nr. 14892

! die Exp . der „Bad . Preffe ".

Kaufe
reell Möbel und Waren aller Art
gegen sofortige Kasse. Offerten
unter Nr . 17686 an die Expedition
der „Badischen Presse "

. *

sucht zu
Kausen.

H . Lämmle , MarKgrchnßr . 23/23 .

Altertümer

Für Wirte und Privat.
Metzger empfiehlt sich im Aus¬

schlachten ; ' 5338787.2.2
Herrn . Schönau , Vachstr. 48, 2. St
(Cirtflßhftlt von 100—600 M an Be -

amte u . best. Privatan .
gestellte mit eig . Hausstand direkt
v . Selbst «. (Privatm .) gegen Ab¬
schluß kleiner Lebensversicherung .
Streng djskret . Keine Vorspesen .
Qff . u . B38706a . d. „ Bad . Presse " ^ 4.8
Harleheu aus Mobil ., Waren , Buch-
-»/forderung , Policen (auch bei Ab-
schlußf , Personal -Kredit aew . reelle
Bank sos. Off . unt . Nr . B31878 an
die Exp .d . „ Bad . Presse "

. Rückporto .

100 Stach R leiden seMI
gegen 4fache Sicherheit . Rückzah¬
lung in 8 Wochen mit 6"L Zins .
Gefl . Offerten unter Nr . B38970
an die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten ._ 5L2

Prima Existenz
in der Schweiz , bei angenehmer

Arbeit durch
Beteiligung

mit 20—30 000 Francs , an feinem ,
seit Jahren bestehendem

Kino -Unternehmen
zwecks Erwe terung , Vergrößer¬
ung u .Ausbeutung einerBranchen -
Neuheit Risikofreie, sichere Sache .

Gefl. Offerten unter Chiffre
O . F . 1973 an Oreil Filssli-
Annoncen, Zürich . 8150a .3.3

GCT C

Heirat I
• Fabrikant , demnächst Privatier ,
42 Jahre , ev . , mit 2 wohlerzogen .
Kindern , 10— 13 Jahre alt , möchte
sich in Bälde mit Fräulein , das
Liebe zu Kindern hat und auf
glückliches Heim reflektiert , wieder
verheiraten ; nur gebildetes Fräu¬
lein , womöglich etwas musikalisch .
Vermögen erwünscht . Offert , mit
näheren Angaben unt . Zusicherung
strengster Diskretion unt . B39157
an die Exp , d . >,Bad . Preffe " erb .

Heirat .
Witwer ohne Kinder , in sich. ,

guter Stellung , 4000 M Einkorn . ,
30 I . , ev. , wünscht sich mit gcbild . ,
häuslich gesinnten Frl . bald Wied,
glücklich zu verheiraten . Offerten ,
wenn auch von Eltern , erbitte unt .
Nr . 5839155 an die Exped . der
„ Bad . Presse "

. Diskr . Ehrensache .

Wirtschaft.
großem Verkehrsort , verkaufe zu
18000 Mark . B39163

Ruf , Maxaubahnstraffe 42 .

MWst
verkauf« wegen Todesfall meines
Mannes , nachweisbarer Absatz
700 Hektol . Bier nebst Wein .

Offerten unter Nr . B39160 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Haus mit Wirtschaft
und Mälzerei.

aut gehend , mit großem Pier - u .
Weinverbr . , wöchentl . 2 Schlacht -
tage (Mälzerei verpachtet zu 2009
Mk . jährlich ) ; ebenso noch Wohn¬
ungen . Großer Garten , sowie noch
ziemlich Gelände zum Bauen an
fertiger Straße zu billigem Preis
mit einer Anzahlung von 10— 15
Taus . Mark zu verkaufen . Für
Metzger günst . Gelegenheit für
gut . Geschäft . Off . unt . 5839156
an die Exp , d . „ Bad . Preffe " erb .

In Bühl i . Baden
ist umständehalber ein fast neues ,
3stöckiges

Fabrikgebäude
mit angebautem , 2 stöckigem

Wohnhaus,
geräumigem Lagerhaus . Hof und
Garte » zu einem besonderen Aus¬
nahmepreis zu verkaufen . Objekt
eignet sich für jede Branche .

Offerten unter Nr . 8184a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.1

ili - ii . Siito
mit Baumaterialienhandlung und
Zcmcnigcschäft wegen Aufgabe zu
verkaufen . Einem strebsamen
Mann ist gute Existenz geboten .
Verkaufspreis ohne Inventar
46 000 „V, Anzahlung 8000
Lager nach Uebereinkunft .

Anfragen unter Nr . 8193a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

mit
W

Merei ii. 8vlmM.-M .
in kleiner Zigarren - Jndu »
striestadt per Mannheim
sofort zu verkaufen . Für
1. Ehel . günstige Existenz.

Agenten verbeten . Gefl . Offerten
unter Nr . 8098a an die Expedition
der „ Badischen Presse " erb . 2.2

Mi. Polten Sieppöerften
u . Wolldecken sind billig abzugeb .
18479.6 .4 Zirkel 13 , pari .

Mod . , seines , hellgraues Kleid ,
sowie schon. Blumentisch billig zu
verkf . Lachnerstr. 8. III . , 1. 239166

/7lfets Awwu cUeJ ? ?
4fttCc d$. fdmmf mm 4

Jvum Um frnUm w * 4m wNt

j(Arum 1ff»mdt vmdCAmuUW),

Aoftu (Jfüdum . **mJ

jgtUUmLutu t*. u
dlkts \ULt mü mlu npw

4». jtuwcn jf , 'ftflt nck/limh , ^ *1. p&mu m. Jb &edt pUtUm ,
dJU \ . mul X

'mmtifi tffimM» »Um
3 « mV* tmrnümLc tymum ditfu «mm

/mc titfmm, timd «ä dm uu umiw
««tfdc cm umd aJBstimd $Jim

wht mftL im dm &ft. 4mm Um*Cttmdt *.
3(fim(m ydA , fiuti m+tt ik am iitUm

Ae im mmärnum J ^Vmtm Umd km
ifatm attv*iH4t&t*i4if,

Jt &uilim A mt'diL Mwtrwdfr î iyfc (fUu kc Utu.
Wc mwI l*Utm Cfic iüdC ü*um ammtrnAtm, dm
JW mm£ dum O- dm £0. mthfmmt if Aadttmim

i. 'th . / O ^ P

Damen = Wäsdie :
Hemden

Nachthemden 17402 .4,3
Beinkleider etc.

fertig und auf Bestellung , empfiehlt billigst

Otto Fischer i stöbert
Telephon 270 Grogh . Hoflieferant Kaiserstrafie 130

Kat rlsruhe .
------ - Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. =====

A ’ ; nt¥l Iss. stnd uns. he,wringend-

^lllllil ll. Ätlllj UUZZH
uns Gesundheit , neue Kraft und Jugendsrische . Den
besten allein ächten Parca -Honigmalz liefert die

Honig-Malzfabrik Dresden 104,
derselbe übt einen verjüngenden Einfluß auf den m« uieHoMioaM .
Menschen aus , er steigert die Widerstandsfähigkeit der Nerven , mjant
rosige , reine Gesichtsfarbe . Appetit und Kräfte heben sich, der Schlaf
wird ruhig , santt und fest . Allen kränkelnden , schwachen , entkräfteten ,
blutarmen , nervösen , aufgeregten und hustenden Personen , namentlich
Kindern , kann dieser ausgezeichnete Honigmalz nicht genug empfohlen
werden . vPaket 3.85 Mk., Doppelquantum 6.75 Mk. per Nachnahme durch

Honig-Malzfabrik Dresden 104.
Willkommene reizende

Weihnachtsgeschenke
sind meine echten

Straussfedern
alle fertig zum Selbstgarnieren , es ist dies der
feinste Hiitputz, im Winter wie im Sommer immer

modern , sehr elegant und vornehm .
Ich liefere eehte Straussfedern unter
Nachnahme i.Tiefsehwarz u . Sehneewejss
Länge ca . 36 cm , Breite ca. 13 cm , zu 1.50 Mk.

„ 39 cm , „ „ 14 „ „ 2 .50
„ „ 45 cm , „ „ 16 „ „ 4L0 „

Katalog
BnthÄlt

rosete Ausw .
Grössen u. Preis ) -sn
amsonst e . franlto .

Nichtgefallendes nehme auch noch nach Weih¬
nachten anstandslos unter Nachnahme retiir .

Siedern
DüsseldorfErnst Lange, spemihaus,

Kaiserstrafie 29 . 3301a
Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Privatei

*
Sommer

und Winter gibt *> nichts
besseres als Dr . Gentnar ’a

SelienpulTer

Schneekönig
das beste Waschmittel der

Welt.
AlleinigerFabrikantauch der

so beliebten Schubcrtme

„Nigrin":
Carl Gentner ,

Fabrik chem .-techn «Produkte ,
Göppingen . K

o»
9

Webers ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . SS5

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 5370a
Moderner Komfort . c ': !zii . Limt . Zentralheizung .
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